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Herzlich willkommen zum 48. Ju­
gendturnier des Ahrensburger TSV 
und zum erstmals durchgeführten 
Unlimited-Cup! Wir haben uns 
entschlossen, unsere Veranstaltung 
in diesem Jahr durch ein Turnier für 
Erwachsenenmannschaften auf­
zuwerten. Im Unlimited-Cup 
geht es am Samstag um 
wertvolle Reiseguts­
cheine von unserem 
Partner Unlimit­
ed Reisen. Beim 
Jugendturnier 
gibt es wieder 
viele tolle Pre­
ise von unser­
em Partner BS 
Sport zu gewin­
nen. Der  Teamsport-
Ausstatter hat auch einen Stand bei 
uns aufgebaut.

Insgesamt 92 Mannschaften aus 
34 Vereinen haben sich in diesem 
Jahr für unser Turnier angemeldet, 
das für viele der Auftakt in die Frei­
luftsaison ist. Wir hoffen natürlich, 
dass das Wetter auch dieses Jahr 
wieder mitspielt und uns mit viel 
Sonne verwöhnt.

Für das leibliche Wohl aller Teil­
nehmer ist wie immer gesorgt. Wir 
haben diverse Stände aufgebaut, 

damit ihr weder verhungert noch 
verdurstet. 

Erstmals mit einem Stand ver­
treten sind auch die Handballer 
des HSV Hamburg, die am Sonntag 
am Spielfeldrand diverse Wettbe­
werbe anbieten.  Außerdem bringen 
sie für alle Siegermannschaften 

am Sonntag Freikarten zu den 
Bundesligaspielen gegen Flens­
burg oder Gummersbach mit.

Ein großer Dank geht 
wie immer an alle 

Helfer. Ohne all 
die Freiwilligen 
wäre die Durch­
führung eines 

Turnieres wie die­
sem nicht denkbar. 

Ein weiterer Dank gilt 
natürlich allen Sponsoren, ohne 
deren Unterstützung das Turnier 
ebenfalls nicht in dieser Form 
durchführbar wäre.

Inzwischen ist es eine schöne 
Tradition geworden, dass wir das 
Turnierheft auch als Rückblick auf 
die Saison aller ATSV-Jugendteams 
nutzen. Jeder Mannschaft ist darum 
wieder eine eigene Seite gewidmet.

Viel Spaß und einen sonnigen Tur­
nierverlauf wünscht euch 

eure Turnierleitung
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2015 beende ich mein Studium 
für Grundschullehramt mit 
den Fächern Mathematik und 
Sachunterricht.

Trainer bin ich geworden, 
nachdem ich durch mehrere 
Kreuzbandverletzungen nicht 
mehr als Spieler aktiv sein 
konnte. Meine größte Motiva­
tion im Teamsport ist, dass man 
gemeinsam so viele tolle und 
unglaubliche Dinge erreichen 
kann. Den größten Spaß habe 
ich, die Entwicklung der Ju­
gendlichen zu beobachten und 
aktiv daran teilzuhaben.

Ich freue mich sehr auf die 
gemeinsame Zeit mit euch in 
Ahrensburg.

Bis bald!
Euer Max

Ich bin Maximilian Busch, 26 
Jahre alt und bereits seit zehn 
Jahren als Handballtrainer 
aktiv. Ab dem 1. August 2015 
werde ich beim Ahrensburger 
TSV die hauptamtliche Ju­
gendtrainerstelle antreten. Ich 
freue mich sehr auf mein neues 
Aufgabenfeld, das neben dem 
Jugendhandballtraining und 
der Jugendtrainerausbildung 
auch die Kooperation mit den 
Ahrensburger Grundschulen 
und deren AGs beinhaltet. 
Den Vertrauensvorschuss des 
Vorstandes des ATSV möchte 
ich schnell zurückzahlen und 
mit meinem Einsatz und Ideen 

den Jugend- und Kinderhand­
ball gemeinsam mit den Trai­
nern und Jugendwarten nach 
vorne bringen.

Im Frühjahr 2009 habe ich 
die C-Trainerausbildung ab­
geschlossen. Seit 2011 bin ich 
B-Lizenzinhaber. Mein persön­
liches Ziel ist es, in naher Zu­
kunft zusätzlich noch die A-
Lizenz zu erwerben. Von 2005 
bis 2010 war ich Trainer in 
meinem Heimatverein, der TSV 
Friesen Hänigsen, ehe ich von 
2010 bis 2013 bei der TSV Burg­
dorf aktiv war. Meine letzte 
Station war von 2013 bis 2015 
beim Hannoverschen SC von 
1893, bei dem ich als Trainer 
der Oberliga-Damen und der 
Verbandsliga-wA fungiert 
habe. Zwei Jahre lang war 
ich während meiner Zeit in 
Hänigsen außerdem als Trai­
ner bei der Intersport Hand­
ballschule angestellt. Dort 
konnte ich viele Erfahrungen 
für den Kinder- und Jugend­
handball sammeln.

Während meiner Zeit in Han­
nover war ich zusätzlich Refe­
rent für Leistungsförderung 
der Handballregion Hannover 
und damit für das Auswahlwe­
sen der 9-11-jährigen Mädchen 
und 10-12-jährigen Jungen 
verantwortlich. Im Sommer 

Hauptamtl. ATSV-Jugendtrainer

Der neue hauptamtliche Ju-
gendtrainer der ATSV-Handball

abteilung: Maximilian „Max“ 
Busch.
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TISCHTENNIS

Ahrensburgs Damen
gewinnen Relegationsspiel

A H R E N S B U R G :: Die Tischtennisda-
men der TTG 207 bleiben in der Ober-
liga Nord-Ost. Der Tabellendrittletzte
der abgelaufenen Saison setzte sich im
entscheidenden Relegationsspiel gegen
den SV Hellas Nauen (Vizemeister der
Verbandsoberliga Ost) in eigener Halle
mit 8:5 durch. Überragende Spielerin
der Ahrensburgerinnen war Kim de
Pagter, die vier Matches gewann und
mit ihrem 3:1 über Franziska Kaiser
auch den entscheidenden achten Punkt
holte. Stark: Beide Doppel (Gabi Braun/
Sabine Dittmer und Sabina Weichel/de
Pagter) konnten nach einem 0:2-Rück-
stand noch mit 3:2 gewinnen. Die wei-
teren Punkte verteilten sich auf Wei-
chel (2) und Braun (1). (tj)

TENNIS

THC Ahrensburg startet mit
7:2 in Landesligasaison

A H R E N S B U R G :: Glänzender Ein-
stand für Julia Lenhart im Dress des
THC Ahrensburg: Die Tennisspielerin,
die zuletzt pausiert und davor für den
TC Alsterquelle gespielt hatte, trug mit
ihrem 6:1, 6:0 gegen Katharina Olbrisch
maßgeblich dazu bei, dass die Damen
des THC Ahrensburg zum Landesliga-
Saisonauftakt gegen den TuS Lübeck
mit 7:2 gewannen. Da die Staffel nur
fünf Mannschaften umfasst, ist der
Klassenerhalt für den Aufsteiger damit
schon in greifbarer Nähe. Lenhart ge-
wann zudem ihr Doppel mit Tina Traut-
mann. Die weiteren Punkte holten Alice
Violet, Trautmann, Isabel Lampe, Anna
Behnck und Violet/Lampe. Titelfavorit
TSV Glinde greift erst am kommenden
Sonnabend (14 Uhr) beim TC Mürwik
ins Geschehen ein. (tj)

SQUASH

Bargteheider SC II steigt in
Verbandliga auf

B A R G T E H E I D E :: Der Bargteheider
SC II ist in die Squash-Verbandsliga
Hamburg/Schleswig-Holstein aufge-
stiegen. Sebastian Albert, Torge Stru-
pat, Thomas Kamolz und Lukas
Schweitzer setzten sich im ersten Auf-
stiegsrundenspiel nach hart umkämpf-
ten Begegnungen gegen die vierte
Mannschaft der Kaifu Ritter mit 4:0
durch. Auch die Partie gegen den SC Al-
tona IV, in der Patrick Lehmann für
Schweizer zum Schläger griff, ging mit
3:1-Sieg an die Stormarner. (hba)

FUSSBALL

SSC Hagen deklassiert 
den FFC Oldesloe mit 8:1

A H R E N S B U R G / B A D  O L D E S L O E ::
Die Fußballerinnen des SSC Hagen Ah-
rensburg haben mit einem 8:1 (4:0) über
den FFC Oldesloe ihre Chance auf die
Vizemeisterschaft in der Schleswig-
Holstein-Liga gewahrt. Um noch auf
Rang zwei vorzurücken, bedarf es ne-
ben einem Sieg in der abschließenden
Partie am kommenden Sonntag gegen
die noch um den Klassenerhalt kämp-
fende SV Neuenbrook/Rethwisch auch
der Schützenhilfe von Spitzenreiter SG
Ratekau/Strand im Topspiel gegen Ver-
folger TuRa Meldorf. Die Tore für den
SSC erzielten Julie Sidow (9., 45., 84.
Minute), Charlotte Kuziek (24., 88.),
Jessica Tschechne (36.), Vanessa Vonau
(49.) und Jana-Lisa Wöbcke (62.), Ol-
desloes Ehrentreffer ging auf das Konto
von Janine Gauer (77.) (tj)

Alle Torschützen der Kreisliga Stormarn:

Türkspor Oldesloe – SSC Hagen Ahrensburg II 3:1 (0:1) 
Tore: 0:1 Yasin Karanfil (40. Minute/Eigentor), 1:1 Muhamet
Zeka (47.), 2:1 Özkan Akdemir (49.), 3:1 Talha Ergül (57.)
Vorkommnisse: Gelb-Rote Karte für Yasin Karanfil (SV Türk-
spor Bad Oldesloe 79.) wegen Unsportlichkeit; Rote Karte für
Muhamet Zeka (SV Türkspor Bad Oldesloe, 83.) wegen Foul-
spiel

SV Preußen Reinfeld – FSG Südstormarn 9:0 (2:0) 
Tore: 1:0, 2:0, 3:0 Yannick Lütjohann (12., 37., 56.), 4:0, 6:0
Tassilo von Domarus (58., 69.), 5:0, 9:0 Jan Radde (63., 89.),
7:0 Mark Lange (73.), 8:0 Christoph Böckelmann (77./Foul-
elfmeter)

SV Meddewade – SC Elmenhorst 1:8 (1:2) 
Tore: 0:1, 1:8 Lars Weltin (9., 85.), 0:2 Tobias Wagner (11./ET),
1:2 Andy Baasch (40.), 1:3 Malte Maack (48.), 1:4 David Drews
(50.), 1:5, 1:6 Tilmann von Horn (55., 60.), 1:7 Alexander Agne
(76.),

FC Ahrensburg – TSV Bargteheide 0:5 (0:2) 
Tore: 0:1 Alban Latifi (37.), 0:2 Markus Berndt (45.), 0:3, 0:4
Frederik Kühn (54., 84.), 0:5 Michael Strusch (90.)

SSV Pölitz – Witzhaver SV 7:1 (3:0) 
Tore: 1:0, 2:0 Nils Rodewald (3., 29.), 3:0, 6:1 Julian Ramm
(31., 83.), 3:1 Sven Walter (53.), 4:1 Jan-Henrik Schmidt (59.),
5:1 Steffen Paulsen (79.), 7:1 Jan Christian Hack (88.)

VfL Rethwisch – SV Hamberge 0:3 (0:1) 
Tore: 0:1 David Clasen (41.), 0:2 Norman Matthies (58.), 0:3
Danny Clasen (86.)
Vorkommnisse: Gelb-Rote Karte für Julian Möller (VfL Reth-
wisch, 79.) wegen Foulspiel

F U S S B A L L

H E N R I K  B A G DA S S A R I A N

A H R E N S B U R G :: Das Organisations-
team des Ahrensburger TSV um Hand-
ball-Abteilungsleiter Lars Kiesbye hatte
beim 47. Jugend-Kleinfeldturnier alle
Hände voll zu tun, um einen reibungs-
losen Ablauf zu gewährleisten.Improvi-
sationstalent war gefragt in Anbetracht
der immer wieder einsetzenden starken
Regenfälle und heftigen Windböen.
„Zumal wir kurz vor Turnierbeginn
noch fünf Absagen erhalten haben und
deshalb die Spielpläne ändern muss-
ten“, sagt Kiesbye. 

Immerhin: Knapp 70 Jugendmann-
schaften von den „Minis“ bis zu den A-
Jugendlichen fanden sich zum zweitä-
gigen Freiluftturnier am Reeshoop ein.
13 Teams des Gastgebers griffen in
zwölf Altersklassen in das Turnierge-

schehen ein. Nicht ganz so zahlreich,
aber umso erfolgreicher präsentierte
sich der Handballnachwuchs des Bars-
bütteler SV. Ungeschlagen setzte sich
die männliche E-Jugend in ihrer Alters-
klasse durch. 

„Mein Kader besteht zwar nur aus
acht , dafür aber hoch motivierten Spie-
lern“, sagt Coach Barbara de Vries über
das Team, das aus Marten Riepe, John
Krause, Max Scharnhorst, Marcel Usin-
ger, Henry Path, Bennet Marquardt,
Moritz Krull und Ruben de Fries be-
steht. Nicht verwunderlich, dass die 47
Jahre alte Trainerin ihre komplette
Mannschaft am Morgen des Turniers
pünktlich um 9 Uhr am Parkplatz vor
dem Vereinsgelände am Soltausredder
antraf. „Kurz nach Saisonende bietet
ein Turnier wie das vom ATSV eine her-
vorragende Möglichkeit, die neu zu-
sammengestellten Jahrgangsmann-
schaften erstmals zusammen spielen zu

lassen“, sagt de Vries. Auch sie war eher
skeptisch, ob das Turnier aufgrund der
widrigen Witterungsverhältnisse
durchgeführt werden konnte – und hat-
te einen Plan B ausgeheckt. „Meine
Spieler hatten alle Badehose und Hand-
tuch im Gepäck. Notfalls wären wir in
das benachbarte Badlantic ausgewi-
chen“, sagt sie. 

Ihr Vorschlag traf auf wenig Gegen-
liebe, umso erleichterter waren die E-
Jugendlichen, als nach kampfloser ers-
ter Partie (HV Lüneburg war nicht an-
getreten) in der Gruppenphase hinter-
einander die HG Norderstedt (3:1), der
AMTV Hamburg II (4:0) und das THB
Hamburg 03 (7:0) besiegt wurden. Ohne
Probleme setzte sich Barsbüttels Nach-
wuchs auch im Viertel- (8:0 gegen

ATSV) und Halbfinale (2:1 gegen TH
Eilbeck) durch. Im Endspiel erwies sich
die erste Mannschaft des Altrahlstedter
MTV als ebenbürtiger Gegner und hielt
bis zum Schlusspfiff ein 4:4. Die Ent-
scheidung musste somit von der Sie-
benmeterlinie aus fallen. Hier zeigte
das Team von de Vries keine Nerven
und holte sich mit einem 2:1 den Tur-
niersieg. 

Die Handballsparte beim Barsbüt-
teler SV (die männliche D-Jugend be-
legte beim Ahrensburger Turnier den
sechsten Platz) führt mit zwei Jugend-
teams eher ein Nischendasein. De Vries:
„Ich hoffe, dass wir in den kommenden
Jahren weitere Jugendmannschaften
etablieren, um später im Erwachsenen-
bereich die Früchte ernten zu können.“

Interessierte Jugendliche können mit
Barsbüttels Trainerin per E-Mail unter
der Adresse barbaradevries@gmx.net
Kontakt aufnehmen.

Nur einmal durfte der gastgebende
ATSV einen Siegerpokal in Empfang
nehmen. Im Finale der weiblichen B-
Jugend behielten Ahrensburgs Mäd-
chen beim 7:4-Erfolg gegen die SG OSC
Schöneberg-Friedenau die Oberhand.
Die weibliche E-Jugend dagegen verlor
ihr Endspiel gegen TH Eilbeck mit 4:7. 

„Schätzungsweise haben mehr als
1000 Menschen an beiden Tagen unsere
Anlage besucht“, sagt Kiesbye. Den
größten Andrang erlebten die Turniere
der jüngeren Altersklassen. Was nicht
verwunderlich ist, denn die meisten
Kinder hatten ihre Eltern im Schlepp-

tau. Die Berliner Mädchen aus Schöne-
berg nutzten mit der weiblichen A- und
B-Jugend die Möglichkeit und über-
nachteten ebenso wie die weibliche C-
Jugend des WSV Tangstedt in Klassen-
räumen der nahe gelegenen Fritz-Reu-
ter-Schule. 

Mit knapp 1100 verkaufter Würst-
chen wurde der Vorjahreswert (1300)
verpasst, und der Getränkeverkauf
blieb auch hinter den Erwartungen zu-
rück, dennoch ist Ahrensburgs Abtei-
lungsleiter zufrieden. „Es gab viele po-
sitive Reaktionen darauf, dass wir das
Turnier trotz des schlechten Wetters
durchgezogen haben“, sagt Kiesbye.
„Dennoch hoffe ich, dass wir im kom-
menden Jahr mehr Glück haben wer-
den.“ 

Jugend-Handballer eröffnen Freiluftsaison
Beim Turnier des Ahrensburger TSV waren 70 Mannschaften am Start. Die Gastgeber gingen nur bei der weiblichen B-Jugend als Sieger hervor

Mein Kader besteht zwar nur
aus acht , dafür aber 

hoch motivierten Spielern.
Barbara de Vries, 
Barsbütteler SV

Mit Mütze: Ruben de Vries (l.) vom Barsbütteler SV setzt beim 7:0 im Gruppenspiel gegen das THB Hamburg zum Sprungwurf an Fotos: Henrik Bagdassarian

G L I N D E /A H R E N S B U R G :: Mario
Scheck war gerührt: „Da hat sich die
Mannschaft ja etwas Tolles einfallen
lassen“, sagte der scheidende Trainer
der Bezirksligafußballer des TSV Glin-
de. Beim letzten Saison-Heimspiel sei-
ner Mannschaft bekamen Scheck, Co-
Trainer Rainer Lorenz und Liga-Ob-
mann Andreas Fischer als Abschiedsge-
schenk „goldene Eintrittskarten“ für le-
benslangen freien Eintritt sowie per-
sönliche Sitzplätze. 

Auch sportlich ließen sich die Stor-
marner nicht lumpen, gewannen gegen
den sechs Plätze weiter oben stehenden
Tabellenvierten mit 4:2 (3:0). Scheck:
„Alle haben sich nochmal richtig rein-
gehängt.“ Die Glinder führten nach To-
ren von Vadim Obuchow (9., 20. Minu-
te) und Philipp Fischer (39.) schon mit
3:0, ehe der Vorsprung auf 3:2 schmolz.
Doch der vom Trainer erneut im Sturm
aufgebotene Torwart Alexander Dora
beseitigte in der Schlussminute mit sei-
nem ersten Bezirksligatreffer alle Zwei-
fel am Sieg. Die Partie von Meister FC
Voran Ohe gegen den FC Elazig Spor fiel
aus und wurde bereits für diesen Mitt-
woch, 14. Mai (19.30 Uhr, Amselstieg),
neu angesetzt.

„Man of the Match“ beim 2:2 (1:1)
des Ahrensburger TSV bei Nikola Tesla
war Schlussmann Jan Mehlhorn, der in
der 86. Minute einen Strafstoß des geg-
nerischen Spielertrainers Eugen Hel-
mel parierte und somit den Punkt rette-
te. „Er hatte aber auch zuvor schon ei-
nige großartige Szenen“, lobte Co-Trai-
ner Jens Gohlke. Huu Dat Ma (44.) per
Kopfball und Andreas Bechthold mit ei-
nem Foulelfmeter (81.) machten für die
Ahrensburger zweimal einen Rück-
stand wett. (tj)

Abschiedsgeschenk
für Glindes Trainer
Mario Scheck
Bezirksligafußballer gewinnen
letztes Heimspiel 4:2. Sogar
Torwart Alexander Dora trifft

B A D  O L D E S L O E :: Plötzlich ist der
VfL Oldesloe wieder ganz dicht dran am
Klassenerhalt. Beim FC Dornbreite Lü-
beck II haben die Stormarner Fußballer
einen 2:1 (1:1)-Erfolg gefeiert, dabei als
Tabellen-13. den Abstand auf den direk-
ten Konkurrenten im Abstiegskampf
der Verbandsliga Süd-Ost auf vier Zäh-
ler vergrößert. 

„Einsatz und Laufbereitschaft bis
zur letzten Minute – so will ich unsere
Mannschaft jedes Wochenende sehen“,
sagte Oldesloes Ligaobmann Jens
Schenck. Sturmspitze Marcel Kupka
stand im ersten Durchgang einmal gold-
richtig und drückte eine sehenswerte
Hereingabe von Christian Biermann am
hinteren Pfosten stehend mit der Stirn

ins Lübecker Gehäuse (22. Minute). Die
Freude auf der Bank der Kreisstädter
hielt nur kurze Zeit, da Lübecks Tim Po-
sanski noch vor der Pause der Ausgleich
gelang (34.). Lukas Schacht sorgte kurz
vor Schluss nicht nur für den Endstand,
Oldesloes Mittelfeldantreiber ließ mit
seinem 2:1 (86.) erneut Hoffnung auf
den Ligaverbleib aufkommen. Pech:
Marcel Noeske, mit elf Toren treffsi-
cherster Spieler der Stormarner, fällt
aufgrund einer Gehirnerschütterung
bis Saisonende aus. (hba)

VfL Oldesloe: Hoefel – Weetendorf (50. Eisenhau-
er), Kunze, Fischer, Burmeister – Akin, Bojarinow –
Pascal Espe, Biermann, Schacht (90. Balschun) –
Kupka (73. Bastian).

Oldesloes Fußballer dürfen nach
2:1 auf Klassenerhalt hoffen

T R I T TAU  :: Bei der 1:2 (0:1)-Nieder-
lage gegen Rot-Weiß Moisling haben die
Fußballer des TSV Trittau nicht nur die
nötige körperliche Frische vermissen
lassen. „Einige meiner Spieler haben
die Saison im Kopf offenbar bereits ab-
gehakt“, sagte Matthias Räck. Für die in
der Tabelle der Verbandsliga Süd-Ost
auf Rang sieben liegenden Stormarner
geht es an zwei verbleibenden Spielta-
gen im Fernduell mit den punktglei-
chen Lübeckern lediglich noch darum ,
die Spielzeit als Siebter oder Achter zu
beenden.

Allerdings dürfen sich die Trittauer
bei Spitzenreiter Eutin 08 (17. Mai) und
zum Saisonfinale gegen Eintracht Groß
Grönau (24. Mai) keine weiteren

Schnitzer erlauben, wie er Danny Hil-
bert gegen Moisling passiert ist: Trit-
taus Innenverteidiger leitete kurz vor
dem Seitenwechsel mit einer zu kurzen
Rückgabe den Führungstreffer des Geg-
ners durch Ahmed Erenkaya ein (42.
Minute). 

Nach einer guten Stunde gelang Da-
niel Gläser zwar der umjubelte Aus-
gleichstreffer, doch Moislings Ertugrul
Özdemir begrub sieben Minuten später
mit seinem Treffer (67.) alle Hoffnun-
gen der Stormarner auf einen Punktge-
winn. (hba)

TSV Trittau: Schmechel – Gläser, Ohl, Hilbert (76.
Anton), Prehn – Detjens (76. Ratzlaff), Lantz –
Johnsen, Rösler, Sport – Zimmermann.

Trittaus unmotivierte Auftritt wird
mit 1:2-Heimniederlage bestraft 

P Ö L I TZ :: Der SSV Pölitz steht zwei
Spieltage vor Saisonschluss als Meister
der Kreisliga Stormarn und Aufsteiger
in die Verbandsliga Süd-Ost fest – und
das haben die Fußballer von Trainer Sa-
scha Vogt nach ihrem 7:1 (3:0) gegen
den Witzhaver SV ausgiebig gefeiert:
Erst knallten auf dem Platz die Korken,
dann folgte in frisch bedruckten Meis-
ter-T-Shirts eine Treckerfahrt durch
das Dorf. Anschließend ging es im El-
ternhaus von Spieler Jan-Patrick Lütje
bis zum nächsten Morgen weiter. „Das
war schon standesgemäß“, sagte Vogt.

Das galt auch für den Sieg über
Witzhave, immerhin die einzige Mann-
schaft, gegen die der neue Meister in
dieser Saison verloren hat (1:2 am 27.
Oktober 2013). Vogt: „Die Hinspielnie-
derlage war natürlich Motivation ge-
nug, da brauchte ich vor dem Spiel gar
nicht mehr viel zu sagen. Das frühe Tor

hat dann auch dazu beigetragen, dass
wir an Sicherheit gewonnen haben.“
Nils Rodewald brachte die Pölitzer mit
seinem ersten von zwei Toren schon in
der 3. Minute in Führung. 

Jetzt noch das Spitzenspiel am
kommenden Sonntag beim zweitplat-

zierten TSV Bargteheide gewinnen,
dann freuen sich die Pölitzer auf das
Abenteuer „Verbandsliga“. Im Kern
bleibt die Meister-Mannschaft zusam-
men. „Wir werden den Kader um einige
junge, entwicklungsfähige Spieler er-
gänzen, hätten aber gerne auch ein oder

zwei gestandene Leute, da unsere
Mannschaft insgesamt sehr unerfahren
ist“, sagte Vogt. „Wir stehen mit einigen
Kandidaten in Verhandlungen. Noch ist
aber nichts perfekt.“ In jedem Fall gehe
es kommende Saison vom ersten Spiel-
tag an gegen den Abstieg, so der Pölitzer
Coach.

Auch die übrigen drei Mannschaf-
ten des Kreisliga-Spitzenquartetts prä-
sentierten sich kurz vor Saisonende in
Torlaune: Der TSV Bargteheide gewann
beim FC Ahrensburg mit 5:0, der SC El-
menhorst beim SV Meddewade mit 8:1,
und der SV Preußen Reinfeld bei der
FSG Südstormarn sogar mit 9:0. Im-
merhin viermal traf der SV Türkspor
Bad Oldesloe – einmal allerdings ins ei-
gene Tor. Dennoch reichte es gegen die
Reserve des SSC Hagen Ahrensburg zu
einem nicht unbedingt erwarteten 3:1
(0:1)-Sieg. (tj)

Pölitz bejubelt den Verbandsliga-Aufstieg
Die Fußballer von Trainer Sascha Vogt sind nach 7:1 über den Witzhaver SV Meister der Kreisliga Stormarn

In Feierlaune: Nach der geglückten Revanche gegen den Witzhaver SV ließen die
Fußballer des SSV Pölitz die Korken knallen Foto: Klaus Unger
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6 Pressespiegel

aus: Stormarner Tageblatt v. 17.05.2014

Sport aus der Region

Toller Erfolg für die D-Juniorinnen des
KFV Stormarn: Bei den in Pönitz (Osthol-
stein) ausgetragenen Landesmeister-
schaften sicherten sich die von Rainer Fi-
scher (Foto, ganz links)undSteffenOster-
mann (re.) trainierten Nachwuchsfußbal-
lerinnenohneeine einzigeNiederlage kas-
siert zu haben den Titel. Im Finale setzte
sich die Stormarn-Auswahl mit 1:0 gegen
Neumünster durch – und das obwohl zum

Ende des dreitägigen Turniers aufgrund
von Verletzungen nur noch eine Rumpf-
mannsschaft aufgeboten werden konnte.
Für die D-Juniorinnen des KFV Stor-

marn spielten: Joy Bötcher, Nele Ketelsen,
Lina Sophie Benthin, Celina Studt, Frede-
rike Nogorny, Annika Bruns, Amy Berend,
Sinah Holst, Alina Jolin Siegel, Emilie Vol-
kers, Joline Flöter, Sarrah Sophie Kru-
schinski und Nina Hoffmann. st

AHRENSBURG Zum 47. Mal
haben die Handballer des Ah-
rensburger TSV zu ihrem gro-
ßenJugendturnieraufdemRa-
senplatz Reeshoop eingela-
den. Und auch wenn die An-
zahl der teilnehmenden
Mannschaften mit 70 etwas
geringer war als in den letzten
Jahren und auch das Wetter
nicht ganz mitspielte wie er-
hofft,zeigtesichAbteilungslei-
ter Lars Kiesbye rundum zu-
frieden: „Zunächst hatten wir
aufgrund des Regens noch et-
was Sorgen, letztlich ist aber
alles super gelaufen“. Zahlrei-
che freiwillige Helfer aus der
Abteilung sowie der Eltern-
schaft sorgten für einen rei-
bungslosen Ablauf. „Wir hat-
tenzumGlücknursehrwenige
kurzfristige Absagen von
Mannschaften“, so Kiesbye.

„Trotzdem ist das immer ein
großer zusätzlicher Aufwand,
weil teilweise Gruppeneintei-
lungen und Spielpläne kom-
plett überarbeitet werden
müssen.“
Preise im Wert von über

2000Eurogabesfürdieerfolg-
reichenTeamsallerAltersklas-
sen zu gewinnen. „Wir hatten
mitT-ShirtsoderLeibchenfür
dieGewinner,Bällen,Trinkfla-
schen und Kühlboxen wieder
wirklichtolleGewinne“,freute
sichKiesbye. „Und auch unser
Förderverein hat uns klasse
unterstützt und sich auf dem
Turnier präsentiert.“
Drei Mannschaften über-

nachteten in der nahe gelege-
nen Fritz-Reuter-Schule.
„Auch dort hat alles reibungs-
los funktioniert“, sagte Kies-
bye. „Wir haben durchweg po-

70TeamszuGast inAhrensburg /Handball-Nachwuchsstört sichnicht amschlechtenWetter /B-MädchendesGastgebersgewinnen
/

sitiveRückmeldungenbekom-
men.“
Sportlich war es vor allem

die weibliche B-Jugend des
ATSV, die für den Gastgeber
Glanzpunkte setzte und nach
einem7:4-SiegimFinalegegen
die SGOSC-Schöneberg-Frie-
denauausBerlindenTitel ein-

fuhr. Mit den Mannschaften
des TSV Bargteheide in der
männlichenC-Jugend unddes
Barsbütteler SV in dermännli-
chenE-Jugendgewannenzwei
weitere Mannschaft aus dem
Kreis Stormarn.
„Im nächsten Jahr hoffen

wir endlichmal wieder auf gu-

tes Wetter“, so Kiesbye. „Und
dann können wir irgendwann
hoffentlich auch mal wieder
dieMarkevon100Mannschaf-
ten knacken.“
Ergebnisse: Männl. A: 1. AMTV
Hamburg, 2. Wandsbek 72, 3. Ah-
rensburger TSV. Männl. B: 1. Hals-
tenbekerTS, 2.AhrensburgerTSV, 3.
TSV Ellerau.Männl. C: 1.TSV Barg-
teheide I, 2. Lauenburger SV, 3. Ah-
rensburgerTSV I.Männl. D: 1. HSV
Hamburg,2.AMTVHamburg I, 3.TH
Eilbeck.Männl.E:1.BarsbüttelerSV,
2. AMTV Hamburg I, 3. HT Norder-
stedt.Männl. F:1.THEilbeck, 2.TSV
Bargteheide, 3. Ahrensburger TSV.
Weibl. A: 1. SV Sülfeld, 2. SG OSC-
Schöneberg-Friedenau, 3. Ahrens-
burger TSV.Weibl. B: 1. Ahrensbur-
ger TSV I, 2. SG OSC-Schöneberg-
Friedenau, 3. Ahrensburger TSV II.
Weibl. C: 1. HSG Pinnau, 2. WSV
Tangstedt, 3. TSV Schwarzenbek.
Weibl. D: 1. TV Billstedt, 2. TH Eil-
beck,3.SGHamburg-Nord.Weibl.E:
1.THEilbeck,2.AhrensburgerTSV,3.
JSGAlstertal/Norderstedt.

Die Minis des Ahrensburger TSV hatten trotz der kühlen Tempe-
raturen und Regenschauer Spaß beim eigenen Feldhandballturnier.

Fußball: SV Eichede II empfängt heute TuRa Meldorf

BAD OLDESLOE Die Würfel
sindgefallen–dieStormarner
Teams haben den Klassener-
halt am vergangenen Wo-
chenende verspielt. Für die
zweite Mannschaft des SV
Eichede ist das Kapitel SH-Li-
ga nach nur einer Saison, für
den SSC Hagen Ahrensburg
nach zwei Spielzeiten Ge-
schichte. In den beiden noch
ausstehenden Partien geht es
für die Fußballer beider
Teamssomitnurnochdarum,
sichvernünftigausderLigazu
verabschieden.
Eichedes Regionalliga-Re-

serve empfängt heute (16.30
Uhr) TuRa Meldorf zum letz-
ten Heimspiel, kommende
Woche geht es dann zum Ab-
schluss nach Flensburg. Dass
der Tabellenvorletzte nach
zuletzt sieben Niederlagen in
Folge noch einmal punktet,
scheint angesichts der aktuel-
len Personalsorgen mehr als
fraglich. Die Not ist mittler-
weile so groß, dass das Trai-
nergespann Björn Manke/
Dirk Kohlmann erneut auf
Spieler aus der dritten Mann-
schaft (wie zuletzt ReneWas-
ken)undausderA-Jugendzu-
rückgreifenmuss. Bei der 1:3-
Pleite zuletzt gegen Kropp
musste sogar Keeper Tom
Pöhls als Feldspieler ran, weil

es an Alternativen fehlte.
Nicht weniger Sorgen hat

Michael Schmal, Trainer des
SSC Hagen Ahrensburg. Im-
merhin kehren mit Innenver-
teidiger TomGottlob undOf-
fensivspieler Paul Kappner
zwei Kicker zurück, die zu-
letzt passen mussten. Dafür
wirdwohl Kai Pohlmann (Rü-
ckenprobleme) aussetzen
müssen. Eine Planänderung
wird es auf der Torhüterposi-
tiongeben.NachdemsichRo-
bertBlockbeim1:2 inMeldorf
zuletzt Gelb-Rot eingehan-
delt und Ersatzkeeper Steven
Mraz schwer verletzt hatte
(wir berichteten), sollte ei-
gentlich USA-Rückkehrer Pe-
ter Grischke zunächst zwi-
schen den Pfosten stehen.
DochweilGrischkenicht trai-
nieren konnte, wird nun der
24-jährigeKeeperderzweiten
Mannschaft, Matthias Kirch-
ner, in die Startformation rü-
cken.
Unterdessen vermeldete

der Club einenweiterenNeu-
zugangfürdiekommendeSai-
son: Andreas Bechthold
wechselt vom Stadtrivalen
Ahrensburger TSV in denHa-
gen. Der 24-Jährige Linksfuß
(14 Saisontreffer) ist neben
Lars Weltin (kommt zurück
vom SC Elmenhorst) der
zweite Angreifer, den der SSC
für denNeuaufbau in derVer-
bandsliga verpflichten konn-
te. „Mit weiteren Spielern
sind wir in Gesprächen, zu
vermelden gibt es aber noch
nichts“, erklärte Coach
Schmal, der darauf hofft, dass
sich seine Elf morgen mit ei-
nem Erfolgserlebnis gegen
Flensburg 08 vom Heimpub-
likum verabschiedet. st

Musste zuletzt aufgrund von
Personalnot im Feld ran: Eich-
ede-Keeper Tom Pöhls. ARCHIV

BAD OLDESLOE Wenn am
Sonntag, den 8. Juni, das in-
ternationale Fecht-Turnier
in Lütjensee ausgetragen
wird, gehört eine Stormarne-
rin zum Kreis der Favoriten:
Merle Fischer vom SV Preu-
ßenReinfeld. „Natürlich hof-
fe ichauf eineSpitzenplatzie-
rung“, sagt die BadOldesloe-
rin, die enorm ehrgeizig ist.
Die 17-jährige Florettfechte-
rin gilt als eines der größten
StormarnerTalenteundwur-
de zuletzt Hamburger Vize-
meisterin.
Name:Merle Fischer
Geburtstag: 29. November 1996.
Geburts-/Wohnort:BadOldesloe.
Schulabschluss: angehende Abitu-
rientin.
Beruf:Schülerin.
Größe: 1,65m.
Verein:PreußenReinfeld(seit2007).
Sportart: Fechten.
Vorrangiges sportlichesZiel:Spaß
amTraining und an denTurnieren.
Größter sportlicher Erfolg: Ham-
burger Vizemeisterin/Teilnahme an
denDeutschenMeisterschaften.
Meine Lieblinge: Essen: Kartoffel-
klöße mit Pilzsauce,Musik: Es gibt
viel tolle Musik, Auto: VW Bulli,
Schauspieler: Johnny Depp,
Buch/Zeitschrift/Zeitung:Känguru
Chroniken, Die Stadt der träumen-
den Bücher, Hobbys: Fechten, Gei-
ge und Klavier spielen.
Von der Saison verspreche ich
mir... einige erfolgreicheTurniere zu
bestreiten.
Von derVorbereitung aufTurniere
versprecheichmir...Spaßmitande-
ren Fechtern und effektivesTraining.
Was hat Dir in DeinemVerein bis-
lang am meisten imponiert? Der
große Zusammenhalt zwischen den
Trainern und denTrainierenden.
Zu einem perfekten Tag zählt für
mich... schulfrei, Sonne, Freunde.
Mein schönstes Weihnachtsge-
schenk als Kindwar... ein Florett.
Urlaub verbringe ich am liebsten
in:Schweden.
Für den Sport in meiner Stadt
wünscheichmir...mehrPlatzfürdie
jeweiligen sportlichenAktivitäten.
Wenn ich heute die Schule been-
denwürde,würdeichmichbewer-
ben als...Tontechnikerin.
Ich lache über: gutes Cabaret.
Meine beste Eigenschaft ist:
Selbstbewusstsein und Ehrgeiz.
Meine schlechteste Eigenschaft
ist:Verbissenheit.
WasfindenwiraufDeinemNacht-
tisch?BücherundeinenMP3-Player.
Welche Sache würdest Du nie-
mals hergeben? Meine Geige und
meine Kamera.
Einer der schönsten Tage in mei-
nemLebenwar:Als ich nacheinem
Austausch in Frankreich nach drei
Monaten meine Familie wiederge-
sehen habe.

Merle Fischer (17).

Ergebnis se
FUSSBALL
FRAUEN KREISLIGA
SVMeddewade – SV Eichede 0:2

1.SV Eichede 14 55:2 40
2.SSCHagen Ahr. II 14 49:14 35
3.SVMeddewade 14 29:26 21
4.VfL Tremsbüttel 12 24:30 18
5.FSGMölln 13 23:29 12
6.SV Steinhorst 13 20:38 10
7.Büchen-Sieben. 13 16:39 8
8.Krummesser SV 13 7:45 6

SIEK 44 Teams hatten für
das Zweierturnier derTisch-
tennis-Abteilung des SV Siek
gemeldet – eine Resonanz,
mit der Organisator Kay
Maschke zufrieden war.
Dass den eigenen Mann-
schaften zwarder Sprung ins
Hauptfeld gelang, bei der Ti-

telvergabe allerdings die Sie-
ker keine Rolle spielten,
wertete Maschke als „gast-
geberfreundliches Verhal-
ten“. Am Ende triumphier-
ten zwei Gäste vom SSC Ha-
gen Ahrensburg. Benjamin
Krüger und Julius Jolitz si-
cherten sich mit einem 3:0-

Finalerfolg über Andreas
Götz und Markus Schmidt
vom TSV Hohenhorst den
Titel. In der Vorschlussrun-
de hatten die späteren Sieger
sich zuvor in einem Vereins-
duell gegenFlorianGloyund
Christoph Herno durchge-
setzt. st

EICHEDE Bereits heute könn-
te für den SV Eichede die Mi-
nimalchance auf den Klassen-
erhalt inderFußball-Regional-
liga zunichtegemachtwerden.
Sollte der Tabellenvorletzte
SC Victoria Hamburg gegen
Eintracht Norderstedt gewin-

nen, wäre „Vicky“ auf sechs
Punkteenteiltunddereventu-
ell noch zum Ligaverbleib be-
rechtigende Platz 17 für das
Schlusslicht aus Eichede nicht
mehr zu erreichen.Dannhätte
das morgige Heimspiel der
Stormarner gegen Eintracht

Braunschweig II nur noch den
Charakter eines Freund-
schaftsspiels. Unabhängig
vomAusgangderPartiewollen
die Eicheder sich am Sonntag
nach dem Abpfiff bei ihren
Fans fürdieUnterstützungbe-
danken –mit Freibier. st

Stormarn-Auswahl sichert sich Landestitel

47. Jugendturnier des ATSV ein voller Erfolg

SH-Ligisten
hoffen auf
Heimsiege

Ehrgeiziges Talent
mit Hang zur
Verbissenheit

Steckbr ie f

Ahrensburger triumphieren in Siek

SVE drückt Eintracht die Daumen

.
.

................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................
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Adresse:
Reeshoop 48
22926 Ahrensburg

Bitte benutzt nicht den Parkplatz
vor dem Altersheim und der
Gaststätte Strehl, sondern die
Parkplätze vor dem Vereinshaus
oder am Schwimmbad Badlantic
oder an der Schloßschule (Zufahrt
über Schulstraße).
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8 Turnierteilnehmer 2015

1.	 AMTV Hamburg

2.	 ATSV Stockelsdorf

3.	 Ahrensburger TSV

4.	 Barsbütteler SV

5.	 FC St. Pauli

6.	 GHG Hahnheide

7.	 HSG Pinnau

8.	 HT Norderstedt

9.	 HTS/BW96 Handball

10.	 JSG St. Pauli/Altona

11.	 Lauenburger SV

12.	 Lübeck 1876

13.	 Niendorfer TSV

14.	 SC Alstertal-Langenhorn

15.	 SC Gut Heil Neumünster

16.	 SC Hamm 02

17.	 SG BSV/HSV

Allen nachstehend aufgeführten Vereinen wünschen wir einen angenehmen Aufent­
halt in Ahrensburg sowie eine erfolgreiche Turnierteilnahme.

18.	 SG Bergedorf/VM

19.	 SG Hamburg-Nord

20.	 SG Todesfelde/Leezen

21.	 SV Matzlow-Garwitz

22.	 TH Eilbeck

23.	 THB Hamburg 03

24.	 TSG Bergedorf

25.	 TSV Bargteheide

26.	 TSV Hohenhorst

27.	 TSV Ratekau

28.	 TV Fischbek

29.	 TV Trappenkamp

30.	 Teutonia Altona 93/10

31.	 TuS Aumühle-Wohltorf

32.	 VfL Fredenbeck

33.	 VfL Oldesloe

34.	 WSV Tangstedt
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Turnierbestimmungen

Ahrensburger TSV von 1874 e. V. 
Handballabteilung
Bestimmungen für das 48. Handball-Jugendturnier des ATSV und den Unlimited-Cup, am 9. und 10. Mai 2015 in 
Ahrensburg, Sportplatz Reeshoop.

Altersklassen:	 HHV-Hallenserie 2015/2016
			   Ausnahme: weibl. und männl. F - Jugend (1.1.2006 und jünger)

Regeln:	 	 Es gelten die Regeln des HHV.
			   Am Sonntag (Minis, F, E und D-Jugend) sollte offensiv gespielt werden.

Spielzeit:	 	 Samstag: 2 x 9 Minuten ohne Pause
			   Sonntag: 2 x 7,5 Minuten ohne Pause

Wertung bei Punktgleichheit in folgender Reihenfolge:

1.	 Punkte aus den Spielen der betreffenden Mannschaften gegeneinander
2.	 Tordifferenz aus den Spielen der betreffenden Mannschaften gegeneinander
3.	 Tordifferenz aus allen Spielen der betreffenden Mannschaften
4.	 Mehrzahl der geworfenen Tore aus allen Spielen der betreffenden Mannschaften
5.	 Siebenmeterwerfen bis zur Entscheidung mit fünf Spielern

Bei unentschiedenem Ausgang von KO-Runden findet ein Siebenmeterwerfen mit fünf Spielern bis zur Ent­
scheidung statt.

Anstoß: Jede erstgannnte Mannschaft stellt einen Spielball, hat Anstoß und wechselt gegebenenfalls die Spiel­
tracht.

Unpünktliches Antreten oder Nicht-Antreten ziehen Spielverlust nach sich. Das Spiel geht mit 0:2 Punkten und 
0:0 Toren verloren.

Da unser Turnier mitten in der Stadt Ahrensburg stattfindet, müssen wir wegen Lärmbelästigung unsere Laut­
sprecherdurchsagen auf ein Minimum reduzieren. Wir bitten deshalb um ganz besondere Aufmerksamkeit bei 
den Durchsagen.

Austragungsmodus:

Männer, männliche A-, B- und E-Jugend sowie Minis:
Es wird eine einfache Punktrunde gespielt.

Frauen, männliche C- und D-Jugend sowie weibliche D-Jugend:
Es wird jeweils eine einfache Punktrunde in zwei Gruppen gespielt. Die Gruppenersten und -zweiten kommen ins 
Halbfinale. Die Sieger der Halbfinals spielen im Finale den Turniersieger aus, die Verlierer spielen um Platz drei.

Weibliche A- und E-Jugend:
Es werden Hin- und Rückrunde gespielt.

Weibliche B- und C-Jugend:
Es wird eine einfache Punktrunde gespielt. Die vier besten Mannschaften kommen ins Halbfinale. Die Sieger 
der Halbfinals spielen im Finale den Turniersieger aus, die Verlierer spielen um Platz drei.
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10 Turnierbestimmungen

Spielerlisten:
Jede Mannschaft hat vor Turnierbeginn eine Spielerliste ausgefüllt bei der Turnierleitung abzugeben. Spieler 
dürfen an einem Tag nur in einer Mannschaft eingesetzt werden. Verstöße hiergegen ziehen Disqualifikation 
der zweiten Mannschaft nach sich.
Spielerpässe sind für Kontrollen mitzubringen. Der Betreuer jeder Mannschaft ist berechtigt, die Pässe des Gegners 
einzusehen. Nicht vorhandene Pässe führen eine Disqualifikation nach sich (Ausnahme: F-Jugend und Minis).

Umziehmöglichkeit:
Die weiblichen Spielerinnen ziehen sich in der Schloßschule um, die männlichen Spieler im Haus auf dem 
Sportplatz.

Haftung:
Haftung für Schäden jeglicher Art wird nicht übernommen. Für verursachte Schäden haftet der jeweilige Verein. 
Das Spielen in Stollenschuhe ist verboten. Änderungen des Spielplans vorbehalten. Proteste sind nicht zugelassen.

Information:

1. 	 Bitte benutzt nicht den Parkplatz vor dem Altersheim und der Gaststätte Strehl, sondern die Parkplätze vor 
dem Vereinshaus oder am Schwimmbad Badlantic oder an der Schloßschule (Zufahrt über Schulstraße). 
Vorsicht: Die Polizei schleppt nicht ordnungsgemäß abgestellte Fahrzeuge ab. Bitte am Samstag nicht die 
Parkplätze des Netto-Marktes benutzen.

2. 	 Für Verpflegung haben wir verschiedene Stände aufgebaut.
3. 	 Die Stadt Ahrensburg hat uns im Zuge des Umweltschutzes die Auflage erteilt, euch darum zu bitten, keine 

Getränke in Dosen mitzubringen.

Bei Rückfragen:	 Lars Kiesbye		  Tel.: 01 51/14 20  54 53

Wir wünschen allen eine gute Anreise

Die Turnierleitung
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Tribünen-Knigge

1.	 Der Trainer sitzt auf der Bank, nicht auf der Tribüne.

2.	 Der Spaß am Sport steht im Vordergrund.

3.	 Ihr Kind gibt sein Bestes – darauf können Sie stolz sein.

4.	 Fairness sollte vorgelebt und belohnt werden.

5.	 Anfeuern und Applaudieren ist erwünscht – Meckern nicht.

6.	 Die Schiedsrichter haben eine Ausbildung im Pfeifen – Sie auch?

7.	 Kinder spielen so, wie ihre Eltern sich verhalten.

8.	 Regelhefte können unangebrachten Ärger vermeiden.

9.	 Die Gegner sind auch Kinder.

10.	 Erlebnis ist wichtiger als Ergebnis.
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12 Weibliche A-Jugend

Liebe Mädels,
ich möchte mich für die letz­

ten gemeinsamen vier Jahre, 
die ich euer Trainer war, recht 
herzlich bedanken. Für viele 
von euch beginnt jetzt ein 
neuer Lebensabschnitt, wie 
zum Beispiel: Beginn einer 
Ausbildung, Studium oder 
Auslandsaufenthalt. Dafür 
wünsche euch viel Glück und 
Erfolg.

Ich würde mich freuen, 
wenn eure Begeisterung für 
den Handballsport anhält, 
dass ihr weiter aktiv dabei 
bleibt und wir uns das eine 
oder andere Mal in der Halle 
sehen.

Aber nun endlich zur Sai­
son: Die Mädels zogen im 

Die weibliche A-Jugend des ATSV in der Saison 2014/15 mit ihrem 
Trainer Philipp Lamprecht.

Bezirksliga weibliche A-Jugend (503)

1 SG Hamburg-Nord 14/14 13 0 1 343 : 228 +115 26 : 2

2 SG Wilhelmsburg 14/14 12 1 1 236 : 132 +104 25 : 3

3 THB Hamburg 03 14/14 6 2 6 187 : 208 -21 14 : 14

4 Ahrensburger TSV 14/14 6 2 6 207 : 222 -15 14 : 14

5 TH Quickborn 14/14 6 0 8 237 : 261 -24 12 : 16

6 SG Harburg 14/14 6 0 8 240 : 199 +41 12 : 16

7 Elmshorner HT II 14/14 4 1 9 235 : 282 -47 9 : 19

8 SG Osdorf/Lurup 14/14 0 0 14 131 : 284 -153 0 : 28

Training immer mit, so­
dass schnell Verbesserun­
gen sichtbar wurden. Wir 
trainierten eine neue Deck­
ungsvariante, die zu Anfang 
noch nicht so funktionieren 
wollte, doch Mitte der Saison 
dann endlich Früchte trug, 
sodass wir einige Spiele auch 

sehr deutlich gewannen 
und die Mädels richtig viel 
Spaß hatten. Im Angriffsspiel 
erarbeiteten wir uns durch 
geübte Spielzüge einige 
gute Torchancen, durch die 
wir zu einer hohen Torquote 
gelangten. 

Das letzte Jahr für Susi und 
für mich als Jugendtrainer 
war von vielen schönen und 
aufregenden Momenten ge­
krönt. Vielen Dank, ihr wart 
eine großartige Truppe und 
ihr werdet mir fehlen.

Philipp Lamprecht
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Begonnen hat die Saison mit dem 
Qualifikationsturnier für die Ham­
burg-Liga. Dort haben wir nach 
nur wenigen Trainingseinheiten 
das erste Mal überhaupt zusam­
men gespielt. Von daher hatten 
wir uns nicht viel vorgenommen, 
sondern haben das Turnier eher als 
eine Vorbereitungsmaßnahme ge­
sehen. Auch plagte uns ein großer 
Personalmangel, da wir am ers­
ten Tag des Qualifikationsturniers 
kaum Auswechselspieler hatten 
und am zweiten Tag wegen eines 
verschlafenden Torben zunächst in 
Unterzahl spielen mussten. :-) Das 
Resultat war dann leider der letzte 
Platz und es ist klar geworden, dass 
noch eine Menge Arbeit vor uns 
liegt. 

Nach etlichen schweißtreibenden 
Trainingseinheiten (und natürlich 
auch einer Portion Fußi) ging es 
dann ins erste Punktspiel gegen 
Wandsbek Concordia, wo wir uns 
nur knapp mit einem Tor durchset­
zen konnten. Zusätzlich kam ein 
Torwartproblem hinzu, da Henrik 
aus gesundheitlichen Gründen 
nicht mehr für uns spielen konnte. 
So musste im nächsten Spiel gegen 
das HT Norderstedt 2 ein Feldspieler 
ins Tor (Torben), der seine Sache 
allerdings super gemacht hat. Leider 
unterlagen wir auswärts mit einem 
Tor Unterschied, nachdem unser 
Gegenstoß in den letzten Sekunden 
unverständlicherweise vom Schiri 
zurückgepfiffen wurde.

Nach einigen spielfreien Wochen­

Männliche A-Jugend

enden stand dann das nächste Spiel 
bei den Walddörfern an. Ich hatte 
hier leider zeitgleich ein Spiel mit 
den 1. Herren und konnte somit nicht 
auf der Trainerbank sitzen, machte 
mir allerdings aufgrund unserer 
neuesten Verstärkung mit Höfli aus 
der B-Jugend im Tor keine Sorgen. 
Doch aus irgendeinem Grund :-) 
hat es leider nicht sein sollen und 
wir verloren das Spiel mit vier Toren. 
So haben wir die darauffolgenden 
Wochen gut trainiert und machten 
allmählich große Fortschritte. So 
hauten wir HSV/Hamm 2 mit 20 To­
ren aus der eigenen Halle, während 
wir beim Qualiturnier für die Ham­
burg-Liga noch gegen dieselbe 
Mannschaft verloren hatten. Als 
nächstes ging es gegen den unge­

Die männliche A-Jugend des ATSV in der Saison 2014/15 mit ihrem Trainer Danny Farell.
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schlagenen Tabellenführer TV Fisch­
bek 2, wo wir uns allerdings nicht 
wirklich große Chancen ausmalten. 
Fischbek legte zu Beginn auch gleich 
wie die Feuerwehr los und wollte nix 
anbrennen lassen, doch wir hielten 
gut dagegen und gingen sogar 
mit einer Führung in die Halbzeit. 
Spätestens hier hatten einige Blut 
geleckt und wollten Fischbek die 
ersten Minuspunkte aufs Konto be­
fördern. Nachdem wir uns voll in die 
Partie reingehängt haben und Ole 
das Spiel seines Lebens gemacht hat, 
haben wir zehn Minuten vor Schluss 
mit fünf Toren geführt und hatten 
den Sieg eigentlich schon in der Ta­
sche. Doch es kam anders und Fisch­
bek ging drei Minuten vor Schluss in 
Führung. Durch ein weiteres Tor von 
Ole und ein erfolgreich ausgeführter 
Siebenmeter von Robin gewannen 
wir am Ende verdient mit einem 
Tor und die Freude war groß. Als 
nächstes ging es nach Finkenwerder 
wo wir uns ohne großen Probleme 
behaupten konnten und mit vier 
Toren gewannen. Dann ging es in 
die Winterpause.

Danach ging es gleich mit dem 
Spitzenspiel in der Rückrunde los. 
Wir mussten wieder gegen den 
TV Fischbek 2 (auswärts) ran und 
diesmal sogar ohne Leistungsträger 
Robin, der natürlich ausgerechnet 
an diesem Wochenende Ski fahren 
musste. Wir waren im Hinspiel 
schon sehr froh, dass wir gewinnen 
konnten und dachten nicht, dass wir 

nochmal siegen könnten, vor allem 
ohne Robin. Dies zeigte sich auch im 
Spiel, als wir nach 20 Minuten schon 
mit acht Toren hinten lagen und 
die gegnerischen Fans in der Halle 
schon lautstark den Sieg feierten. 
Die Halbzeitansprache und ein paar 
taktische Umstellungen zeigten 
allerdings Wirkung. Wir haben trotz­
dem weiter gekämpft und uns vor 
allem für Robin den Ar$!% aufgeris­
sen. Niklas machte seinen Job in der 
Abwehr auf Robins Position (hinten 
Mitte) nun sensationell und auch bei 
Jonas war auf der halbrechten Posi­
tion bei Fischbeks aktivstem Spieler 
kein Durchkommen mehr, während 
Felix einen Ball  nach dem anderen 
einnetzte, ehe er eine Manndeckung 
bekam. So schmolz der Vorsprung 
für Fischbek dahin und am Ende 
war es nur noch eine Frage der Zeit, 
bis wir in Führung gingen. Dies war 
zum ersten Mal in der 58. Minute 
durch Xaver (durch eine gewaltige 
Rückraumbombe durch die Hände 
des Torwarts :-), ehe Torben in den 
letzten Sekunden den Schlusspunkt 
setzte und wir mit zwei Toren ge­
wannen. Auswärtssieg! Die Stim­
mung am Ende war gigantisch, man 
hätte denken können, wir hätten ein 
Heimspiel gehabt. Dies war in jedem 
Fall eins meiner schönsten Spiele, 
die ich in meiner Handballkarriere 
erleben durfte und nun standen 
wir plötzlich auf dem ersten Platz. 
Spätestens hier war klar: Da geht 
was! Wir wollten nun unbedingt 

Meister werden und so putzten wir 
auch Wandsbek, gegen die wir zu 
Beginn der Saison nur mit einem Tor 
gewinnen konnten, nun mit 20 Toren 
aus unserer Halle. Das nächste Spiel 
war gegen den Mitkonkurrenten HT 
Norderstedt 2. Bei einer Niederlage 
wären wir von Platz eins auf Platz 
drei abgerutscht und wahrscheinlich 
auch dort geblieben. Also wollten 
wir auf jeden Fall gewinnen und 
auch unsere Ein-Tor-Niederlage 
aus dem Hinspiel wettmachen. 
Mit großem Selbstbewusstsein 
und hoher Motivation gewannen 
wir hier souverän mit sieben Toren. 
Die restlichen drei Saisonspiele 
ließen wir ebenfalls nichts mehr 
anbrennen und standen sogar vor 
dem letzten Spiel in der restlos aus­
verkauften Heimgartenhölle schon 
als Staffelsieger fest. Am Ende gab 
es dann nach den Höfli-Festspielen 
(sechs gehaltene Siebenmeter im 
letzten Spiel) die wohlverdienten 
Meisterschafts-T-Shirts, eine Menge 
Bier, Musik und eine ausgelassene 
After-Show-Party bei Niklas Eltern 
zu Hause. 

Ein großes Dank auch an Flo, Kjell, 
Marc, die gelegentlich mitspielenden 
B-Jugend-Spieler, alle Eltern, sowie 
last but not least: unseren besten 
Fußballspieler mit der schönsten 
Frisur Klaus „Klausi“ Ibrahimovic.

Da die Mannschaft bis auf Robin 
(alter Jahrgang) so zusammen ble­
ibt, könnt ihr nächste Saison viel 
erreichen. Ich wünsche euch viel 
Erfolg dabei, bleibt so wie ihr seid 
und macht eurem neuen Trainer 
das Leben nicht allzu schwer. Den 
ein oder anderen sehe ich dann si­
cherlich bzw. hoffentlich bei uns in 
den 1. Herren. :-)

Danny Farell, Trainer mA

Landesliga Männliche A-Jugend Gruppe 2 (402)

1 Ahrensburger TSV 10/10 8 0 2 268 : 222 +46 16 : 4

2 TV Fischbek II 10/10 7 0 3 295 : 231 +64 14 : 6

3 HT Norderstedt II 10/10 7 0 3 218 : 205 +13 14 : 6

4 Walddörfer SV 10/10 4 0 6 226 : 255 -29 8 : 12

5 TuS Finkenwerder 10/10 3 0 7 246 : 255 -9 6 : 14

6 HSV/Hamm 02 10/10 1 0 9 256 : 341 -85 2 : 18

Männliche A-Jugend
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Gruppeneinteilung Sa., 09.05

Frauen 
Gruppe 1	 Gruppe 2
Ahrensburger TSV 1 (Hamburg-Liga)	 FC St. Pauli (Oberliga)
GHG Hahnheide (Landesliga)	 Ahrensburger TSV 2 (Bezirksliga)
Ahrensburger TSV 3 (Kreisliga)	 Teutonia Altona 93/10 (Bezirkliga/Kreisliga)
TSG Bergedorf (Kreisliga)	 SC Alstertal-Langenhorn (Kreisliga)
SC Hamm 02 (Kreisklasse)	 TV Trappenkamp (Kreisklasse)

Männer
Ahrensburger TSV 1 (Landesliga)
TSG Bergedorf (Landesliga)
Ahrensburger TSV 2 (Bezirksliga)
TV Fischbek (Bezirksliga)
TSV Bargteheide (Kreisliga)
SG BSV/HSV (Kreisliga)

mA
Ahrensburger TSV
SG Hamburg-Nord
JSG St. Pauli/Altona
TSV Bargteheide
HTS/BW96 Handball

wA
Ahrensburger TSV 1
Ahrensburger TSV 2
SG Bergedorf/VM
SG Hamburg-Nord

cup
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Spielplan Samstag, 09.05.

Uhrzeit	 Nr.	 Platz	 Gruppe	 Mannschaft 1		  Mannschaft 2	 Schiedsrichter

13:00	 1	 1	 mA	 JSG St. Pauli/Altona	 -	 HTS/BW96 Handball	 F - ATSV 1
	 2	 2	 F1	 TSG Bergedorf	 -	 SC Hamm 02	 M - ATSV 2
	 3	 3	 F2	 Teutonia Altona 93/10	 -	 TV Trappenkamp	 F - ATSV 3
	 4	 4	 M	 TSV Bargteheide	 -	 TV Fischbek	 M - ATSV 1
							     
13:20	 5	 1	 mA	 SG Hamburg-Nord	 -	 TSV Bargteheide	 M - TV Fischbek
	 6	 2	 F1	 GHG Hahnheide	 -	 ATSV 3	 F - ATSV 2
	 7	 3	 F2	 SC Alstertal-L.	 -	 FC St. Pauli	 Horst
	 8	 4	 M	 TSG Bergedorf	 -	 SG BSV/HSV	 Thomas
	 9	 5	 wA	 ATSV 1		  -	 ATSV 2	 M - TSV Bargteh.
							     
13:40	 10	 1	 mA	 HTS/BW96 Handball	 -	 ATSV	 M - SG BSV/HSV
	 11	 2	 F1	 SC Hamm 02	 -	 ATSV 1	 Horst
	 12	 3	 F2	 TV Trappenkamp	 -	 ATSV 2	 M - TSG Bergedorf
	 13	 4	 M	 ATSV 1		  -	 ATSV 2	 Thomas
	 14	 5	 wA	 SG Bergedorf/VM	 -	 SG Hamburg-Nord	 F - FC St. Pauli
							     
14:00	 15	 1	 mA	 SG Hamburg-Nord	 -	 JSG St. Pauli/Altona	 M - ATSV 1
	 16	 2	 F1	 ATSV 3		  -	 TSG Bergedorf	 F - SC Hamm 02
	 17	 3	 F2	 FC St. Pauli	 -	 Teutonia Altona 93/10	 F - Trappenkamp
	 18	 4	 M	 TSV Bargteheide	 -	 TSG Bergedorf	 M - ATSV 2
							     
14:20	 19	 1	 mA	 TSV Bargteheide	 -	 ATSV	 M - TSG Bergedorf
	 20	 2	 F1	 GHG Hahnheide	 -	 ATSV 1	 Thomas
	 21	 3	 F2	 SC Alstertal-L.	 -	 ATSV 2	 F - Teutonia Altona
	 22	 4	 M	 TV Fischbek	 -	 ATSV 1	 Horst
	 23	 5	 wA	 ATSV 1		  -	 SG Bergedorf/VM	 F - TSG Bergedorf
							     
14:40	 24	 1	 mA	 HTS/BW96 Handball	 -	 SG Hamburg-Nord	 M - TSV Bargteh.
	 25	 2	 F1	 SC Hamm 02	 -	 ATSV 3	 F - SC Alstertal-L.
	 26	 3	 F2	 TV Trappenkamp	 -	 FC St. Pauli	 F - ATSV 2
	 27	 4	 M	 SG BSV/HSV	 -	 ATSV 2	 M - TV Fischbek
	 28	 5	 wA	 ATSV 2		  -	 SG Hamburg-Nord	 F - GHG Hahnheide
							     
15:00	 29	 1	 mA	 JSG St. Pauli/Altona	 -	 ATSV	 M - ATSV 1
	 30	 2	 F1	 TSG Bergedorf	 -	 ATSV 1	 Horst
	 31	 3	 F2	 Teutonia Altona 93/10	 -	 ATSV 2	 mA - SG HH-Nord
	 32	 4	 M	 TSG Bergedorf	 -	 TV Fischbek	 Thomas

cup
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Spielplan Samstag, 09.05.

Uhrzeit	 Nr.	 Platz	 Gruppe	 Mannschaft 1		  Mannschaft 2	 Schiedsrichter

15:20	 33	 1	 mA	 TSV Bargteheide	 -	 HTS/BW96 Handball	 M - TSG Bergedorf
	 34	 2	 F1	 GHG Hahnheide	 -	 SC Hamm 02	 F - ATSV 3
	 35	 3	 F2	 SC Alstertal-L.	 -	 TV Trappenkamp	 F - ATSV 1
	 36	 4	 M	 TSV Bargteheide	 -	 ATSV 2	 M - SG BSV/HSV
	 37	 5	 wA	 SG Hamburg-Nord	 -	 ATSV 1	 mA - St. Pauli/Alt.	
						    
15:40	 38	 1	 mA	 SG Hamburg-Nord	 -	 ATSV	 Horst
	 39	 2	 F1	 ATSV 3		  -	 ATSV 1	 F - TSG Bergedorf
	 40	 3	 F2	 FC St. Pauli	 -	 ATSV 2	 F - SC Hamm 02
	 41	 4	 M	 SG BSV/HSV	 -	 ATSV 1	 Thomas
	 42	 5	 wA	 ATSV 2		  -	 SG Bergedorf/VM	 mA - HTS/BW96
							     
16:00	 43	 1	 mA	 JSG St. Pauli/Altona	 -	 TSV Bargteheide	 F - GHG Hahnheide
	 44	 2	 F1	 TSG Bergedorf	 -	 GHG Hahnheide	 M - ATSV 2
	 45	 3	 F2	 Teutonia Altona 93/10	 -	 SC Alstertal-L.	 F - Trappenkamp
	 46	 4	 M	 TSG Bergedorf	 -	 ATSV 2	 M - TSV Bargteh.

16:20	 47	 1	 M	 TV Fischbek	 -	 SG BSV/HSV	 M - ATSV 1
	 48	 2	 wA	 ATSV1		  -	 ATSV 2	 mA - TSV Bargteh.
	 49	 3	 wA	 SG Bergedorf/VM	 -	 SG Hamburg-Nord	 mA - ATSV
							     
16:40	 50	 1	 F Halbf.	 1. Gruppe 1.	 -	 2. Gruppe 2.	 Horst
	 51	 2	 F Halbf.	 1. Gruppe 2.	 -	 2. Gruppe 1.	 Thomas
	 52	 3	 M	 TSV Bargteheide	 -	 ATSV 1	 M - SG BSV/HSV
							     
17:00	 53	 1	 M	 TV Fischbek	 -	 ATSV 2	 M - TSG Bergedorf
	 54	 2	 wA	 ATSV 1		  -	 SG Bergedorf/VM	 F - FC St. Pauli
	 55	 3	 wA	 ATSV 2		  -	 SG Hamburg-Nord	 F - Teutonia Altona
							     
17:20	 56	 1	 F Finale	 Sieger Spiel 50	 -	 Sieger Spiel 51	 Horst
	 57	 2	 F Platz 3	 Verlierer Spiel 50	 -	 Verlierer Spiel 51	 Thomas
	 58	 3	 M	 TSV Bargteheide	 -	 SG BSV/HSV	 M - ATSV 2
							     
17:40	 59	 1	 M	 TSG Bergedorf	 -	 ATSV 1	 M - TV Fischbek
	 60	 2	 wA	 SG Hamburg-Nord	 -	 ATSV 1	 F - SC Alstertal-L.
	 61	 3	 wA	 SG Bergedorf/VM	 -	 ATSV 2	 F - Trappenkamp
							     
Anschließend Siegerehrungen
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Die erste Saison als weib­
liche B-Jugend lief für uns 
nicht unbedingt optimal.

Wir hatten für die Ham­
burg-Liga gemeldet, um die 
Mädchen wieder ein Stück 
in ihrer Entwicklung weiter 
zu bringen. Leider hatten 
zu wenig Mannschaften für 
diese Spielklasse gemeldet, 
sodass es zu einer Qualifi­
kation aus den gemelde­
ten Hamburg-Liga und den 
Landesliga-Mannschaften 
kam. Hier fehlte uns am Ende 
ein Tor, um in der Meister­
schaftsrunde der Hamburg-
Liga mitspielen zu dürfen. 
Das war sehr schade, denn 
die Mannschaft wäre in der 
Hamburg-Liga sicherlich 
unter die ersten Vier gekom­
men.

So mussten wir also in der 
ungeliebten Landesliga an­

1. weibliche B-Jugend

treten, in der wir am Ende 
der Saison den ersten Platz 
erreichen konnten. Nun gilt 
es, in der neuen Saison wie­
der anzugreifen und das 
Abenteuer Hamburg-Liga 
erneut in den Angriff zu ne­
hmen. Die Voraussetzungen 
sind gut, da wir mit Hajo ein­
en sehr guten Torwarttrain­

er gewinnen konnten und 
mit Janne, Guilia und Luna 
drei starke Neuzugänge in 
der Mannschaft begrüßen 
können. Somit ist die Aus­
gangslage der Mannschaft 
sicherlich nicht schlecht, um 
eine vielleicht erfolgreichere 
Saison 2015/ 2016 absolvie­
ren zu können. Wir sind auf 
jeden Fall auf dem richtigen 
Weg und es liegt an uns, was 
wir daraus machen.

Ich wünsche allen Mann­
schaften ein schönes Ahrens­
burger Turnier und eine er­
folgreiche neue Saison.

Carsten Meyer

Die 1. weibliche B-Jugend des ATSV in der Saison 2014/15 mit ihrem 
Trainer Carsten Meyer.

Landesliga weibliche B-Jugend (531)

1 Ahrensburger TSV 7/7 6 1 0 154 : 91 +63 13 : 1

2 TSV Hohenhorst 7/7 6 0 1 124 : 93 +31 12 : 2

3 Eimsbütteler TV 7/7 5 1 1 134 : 93 +41 11 : 3

4 TSV Uetersen 7/7 2 2 3 104 : 121 -17 6 : 8

5 Elmshorner HT 7/7 2 1 4 119 : 113 +6 5 : 9

6 Bramfelder SV 7/7 2 1 4 108 : 116 -8 5 : 9

7 Blau-Weiß 96 Schenefeld 7/7 2 0 5 97 : 115 -18 4 : 10

8 JSG Alstertal/Norderstedt II 7/7 0 0 7 56 : 154 -98 0 : 14
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Was für ein Auf und Ab in 
der vergangenen Saison.  Zu­
erst wechselte eine unser­
er guten Spielerinnen in die  
1. weiblich B-Jugend. Und damit 
fingen die Personalschwierig­
keiten an. Doch so sollte es 
nicht bleiben, denn wir haben 
schnell Zuwachs bekommen 
und konnten so Anni und Le­
onie in unserer Mannschaft 
begrüßen. Schnell haben sich 
die beiden eingelebt und sich 
stetig weiterentwickelt. 

Al lgemein s ind wir  als 
Mannschaft noch ein Stück 
weiter zusammengewach­
sen.  Hoch motiviert starteten 
wir in die neue Saison und 
konnten sogleich unseren 
ersten Saisonsieg erkämpfen. 
Doch leider ruhten wir uns auf 
diesem Sieg aus und mussten 
drei sehr hohe Niederlagen 
einstecken. Und so verlief 
die ganze Saison. Entweder 
haben wir knapp gewonnen 
oder hoch verloren. Erst zum 
Ende haben wir noch einmal 

2. weibliche B-Jugend

nachgelegt und konnten unter 
Beweis stellen, dass auch wir 
Handball spielen können. Häu­
fig hat uns die Konzentration 
zu früh verlassen, wodurch 
wir viele Fang- und Passfehler 
produziert haben. Wir haben 
uns fest vorgenommen, in der 
kommenden Saison genau 
daran zu arbeiten.

Leider werden uns einige 
Spielerinnen wegen der Schule 

oder aus gesundheitlichen 
Gründen verlassen. Wir hoffen, 
dass ihr irgendwann wieder 
zum Handball findet und wir 
uns wiedersehen. Katharina 
wünschen wir ganz viel Spaß 
im Ausland – denk an uns. 

Aber wir freuen uns auch, 
dass unsere beiden Leonies aus 
dem Ausland wieder da sind. 

Ich werde die Mannschaft 
zum Ende der Saison abgeben 
und mich erst einmal aus der 
Tätigkeit des Trainers zurück­
ziehen. Dennoch werden wir 
uns sicherlich das ein oder 
andere Mal in der Halle be­
gegnen. 

Ich wünsche euch alles Liebe 
und Gute für die Zukunft. Ihr 
werdet mir sehr fehlen. 

Nathalie Repky

Die 2. weibliche B-Jugend des ATSV in der Saison 2014/15 mit ihrer 
Trainerin Nathalie Repky.

Bezirksliga weibliche B-Jugend Gruppe 2 (525)

1 TuS Finkenwerder 16/16 13 2 1 326 : 192 +134 28 : 4

2 SG Harburg 16/16 13 0 3 279 : 149 +130 26 : 6

3 TSG Bergedorf 16/16 11 1 4 313 : 202 +111 23 : 9

4 TSV Buchholz 08 16/16 7 2 7 236 : 196 +40 16 : 16

5 TV Fischbek 16/16 8 0 8 191 : 196 -5 16 : 16

6 SG Wilhelmsburg 16/16 6 2 8 237 : 227 +10 14 : 18

7 Ahrensburger TSV II 16/16 6 0 10 176 : 273 -97 12 : 20

8 Buxtehuder SV II 16/16 2 1 13 195 : 258 -63 5 : 27

9 HSV/Hamm 02 16/16 2 0 14 56 : 316 -260 4 : 28
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Nach Abschluss der Saison 
konnte das Team einen drit­
ten Platz in der Landesliga 
erreichen, punktgleich mit 
der SG Harburg. Es wurden 
beide Spiele gegen das Team 
verloren und daher auch der 
direkte Vergleich. 

353:314 Tore und 21:9 Punkte 
standen am Ende zu buche. 
Das war eine ordentliche Aus­
beute für das junge Team. 

Ohne Vorbereitung und kurz 
vor dem Start der Punktspiele 
musste sich die Mannschaft 
erst noch finden, einige Ab­
gänge waren zu verkraften. 
Dazu kam noch ein neuer 
Trainer, daran

mussten sich die Jungs auch 
erst noch gewöhnen. 

So kam es zu einem kleinen 
Fehlstart in die Saison, eine 
Niederlage und ein Unentsch­
ieden waren die Ausbeute. 

Danach folgte eine Siegesserie 
von fünf Spielen bis zum Ende 
der Hinrunde. Das bedeutete 
den ersten Platz nach der Hin­
runde mit 11:3 Punkten und 
167:157 Toren.

Diese gute Vorstel lung 
konnte in der Rückrunde nicht 
ganz wiederholt werden, leider 
fiel

mit Klaas Nommensen der 

Die 1. männliche B-Jugend des ATSV in der Saison 2014/15.

Landesliga Männliche B-Jugend Gruppe 2 (422)

1 Buxtehuder SV II 15/16 13 0 2 455 : 367 +88 26 : 4

2 SG Harburg 15/16 10 1 4 362 : 327 +35 21 : 9

3 Ahrensburger TSV 15/16 10 1 4 353 : 314 +39 21 : 9

4 TH Eilbeck 15/16 7 1 7 314 : 305 +9 15 : 15

5 SG Bergedorf/VM II 15/16 7 1 7 318 : 316 +2 15 : 15

6 SG Hamburg-Nord II 15/16 5 3 7 359 : 352 +7 13 : 17

7 TV Billstedt 8/16 4 0 4 193 : 185 +8 8 : 8

8 TSG Bergedorf 15/16 3 0 12 275 : 384 -109 6 : 24

9 SG Wilhelmsburg 15/16 1 1 13 271 : 350 -79 3 : 27

„Kopf“ des Teams fast die gesa­
mt Rückrunde aus. So musste

sich die Mannschaft erst 
wieder neu finden und aufein­
ander einstellen. Das ist dann 
auch wieder gut gelungen. Die 
Jungs haben viele spannende 
und spielerisch gute Partien 
gezeigt.

Nun gilt es bereits, wieder 
Abschied zu nehmen, denn der 
Trainer geht nach einem Jahr 
wieder von Bord.

Es geht ein Teil in die mA und 
es kommen aus der mC viele 
neue Spieler dazu. Das Team 
muss sich wieder neu finden. 
Viel Spaß und Erfolg in der 
nächsten Saison.

Michael Repky
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Zu Beginn der Saison übernahm 
ich die weibliche Jugend C und 
war neugierig und gespannt, was 
mich erwarten würde. Ich traf 
auf wunderbare, engagierte und 
witzige Mädchen.  Da die Vorbe­
reitung aufgrund der späten Som­
merferien relativ kurz war, wusste 
ich nicht, wie ich die Mannschaft 
handballtechnisch einordnen 
sollte. Wir waren in der Bezirksliga 
Hamburg angemeldet und hatten 
nach einigem Hin und Her einen 
Kader von zehn Spielerinnen, wo­
bei wir zusätzlich zu jedem Spiel 
großartige Unterstützung aus der 
weiblichen Jugend D erhielten.

Das erste Spiel (zugleich ein 
Heimspiel) gewannen wir über­
legen mit zehn Toren Unter­
schied. Ich war total begeistert, 
wusste aber auch nicht, wie die 
anderen Gegner sein werden. Die 
nächsten drei Spiele verloren wir 
dann aber leider. Dies lag nicht 
an unserer schlechten Leistung, 
sondern teilweise an der schlech­
ten Wochenendplanung der Mäd­
chen. Ein Spiel musste kurzfristig 
abgesagt werden und bei dem 
anderen Spiel waren wir knapp 
sieben Spielerinnen. Nach einer 
kleinen Ansprache besserte sich 
dieses Verhalten und wir sollten 
im Laufe der Saison nur noch zwei 

Weibliche C-Jugend

Spiele verlieren! Super gemacht, 
Mädels!

Mit einer guten mannschaftli­
chen Leistung haben wir das Jahr 
erfolgreich auf dem dritten Platz 
abgeschlossen. Im Laufe  der 
Saison hat sich die Mannschaft 
deutlich verbessert und gelernt 
zusammenzuspielen. Es war eine 
Saison mit Höhen und Tiefen, 
obwohl die Höhen überwogen 
haben. 

Leider muss ich aus beruflichen 
Gründen nach einer Saison schon 
wieder aufhören, was ich selbst 

sehr schade finde. Die zeitlichen 
Probleme beim Training und bei 
den Spielen traten schon im  letz­
ten  Jahr auf, weshalb dieser 
Schritt nun nötig war. Ich möchte 
mich daher auf diesem Wege bei 
Caro bedanken, die jederzeit me­
ine weibliche C-Jugend mittraini­
ert hat und teilweise mit über 20 
Mädchen in der Halle stand. Ein 
Dank geht auch an die Eltern, ohne 
die so eine Saison nicht möglich 
gewesen wäre (insbesondere Pe­
tra, die als Ersatztrainerin große 
Dienste geleistet hat). Natürlich 
bedanke ich mich auch bei meinen 
Mädels, für ein sehr tolles und 
schönes Jahr. Ich hatte viel Spaß 
mit euch und werde die Zeit ver­
missen. Wer weiß, was sich in den 
nächsten Jahren so ergibt ;)!

Danke, Karo, Miri, Karla, Saskia, 
Feli, Annika, Fenja, Teda, Johanna, 
Merle, Antonja, Lina und Laura!

Kirsten Mertgen

Die weibliche C-Jugend des ATSV in der Saison 2014/15 mit ihrer 
Trainerin Kirsten Mertgen.

Bezirksliga weibliche C-Jugend Gruppe 3 (545)

1 AMTV Hamburg II 12/12 12 0 0 258 : 165 +93 24 : 0

2 SG Hamburg-Nord III 12/12 8 0 4 221 : 189 +32 16 : 8

3 Ahrensburger TSV 12/12 6 1 5 234 : 175 +59 13 : 11

4 TH Eilbeck 12/12 5 1 6 216 : 256 -40 11 : 13

5 Eimsbütteler TV 12/12 5 0 7 239 : 265 -26 10 : 14

6 HT 16 Hamburg 12/12 3 1 8 224 : 248 -24 7 : 17

7 TSV Stellingen 88 12/12 1 1 10 190 : 284 -94 3 : 21
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Eigentlich wollten wir bei der 
Qualifikation schauen, ob wir 
für die Hamburg-Liga fit sind. 
Elf Mannschaften waren zu­
erst gemeldet und wir wollten 
uns für die Quali vorbereiten. 
Doch dann zog Hamburg-Nord 
seine Meldung zurück, so dass 
wir direkt in die Hamburg-
Liga aufsteigen konnten. Nun 
war unser Test leider für diese 
Liga gestrichen worden und es 
ging im September ohne Test­
phase in die höchste Liga der 
C-Jugend.

Mit vielen Langzeitverletzten 
und Leihgaben aus der mC2 
sowie mD mussten wir dann 
die Saison starten. Meistens 
hatten wir höchstens einen 
Auswechselspieler. Auch beim 
Training waren wir höchstens 
um die sieben Spieler, so waren 
die Vorbereitungen auch nicht 
gerade Klasse.

Dennoch haben wir stets 
vollen Einsatz gezeigt und 
konnten bei vielen Spielen 
mithalten (HSV, AMTV waren 

Ausnahmemannschaften, hier 
war es nicht möglich).

Leider fehlte uns dann in der 
zweiten Halbzeit die Kraft, um 
mitzuhalten. Am Ende haben 
wir daher häufiger mit sechs bis 
zehn Toren verloren.

In der Spielzeit in der Ham­
burg-Liga haben wir unheimlich 
viel gelernt. Gerade als wir wie­
der vollständig waren, konnten 

Die 1. männliche C-Jugend des ATSV in der Saison 2014/15.

Hamburg-Liga Männliche C-Jugend (440)

1 AMTV Hamburg 18/18 18 0 0 675 : 305 +370 36 : 0

2 HSV Hamburg 18/18 15 0 3 576 : 453 +123 30 : 6

3 Walddörfer SV 18/18 13 1 4 579 : 450 +129 27 : 9

4 Buxtehuder SV 18/18 11 2 5 587 : 533 +54 24 : 12

5 HSG Pinnau 18/18 9 0 9 525 : 562 -37 18 : 18

6 TSV Ellerbek 18/18 8 1 9 489 : 508 -19 17 : 19

7 HT Norderstedt 18/18 7 2 9 475 : 507 -32 16 : 20

8 Ahrensburger TSV 18/18 3 1 14 374 : 527 -153 7 : 29

9 HT Norderstedt II 18/18 2 0 16 455 : 737 -282 4 : 32

10 TuS Aumühle-Wohltorf 18/18 0 1 17 359 : 512 -153 1 : 35

wir zeigen dass wir etwas in der 
Liga zu suchen haben. Flöhchen, 
unser Trainer, glaubte stets an 
uns und war unser bester Moti­
vator für die Spiele sowie Train­
ing. Schade, dass du uns nicht 
weitertrainieren kannst, aber 
dein Job geht natürlich vor!

Wir haben auf jeden Fall eins 
und das ist ein megatolles 
Team. Wir spielen schon so 
lange zusammen, da kann un­
ser Teamgeist auch nicht durch 
eine verkorkste Saison wie diese 
verschwinden. Es schweißt 
sogar noch mehr zusammen.

Wir freuen uns schon auf die 
B-Jugend und wir bedanken uns 
bei Flöhchen und allen Eltern. 
Danke, dass ihr uns immer un­
terstützt habt. Ihr wart super 
Fans!

Marion Nommensen
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Die Saison hat  für mich 

und die Jungs doch sehr 

überraschend angefangen, 

aufgrund eines  sehr  späten 

Trainerwechsels war vieles 

unklar. Die Mannschaft bes­

tand aus 14 Spielern, unter 

denen sich  vier Neulinge 

befanden, was für viel Trubel 

sorgte. Dementsprechend 

ist die Mannschaft kaum 

eingespielt in die ersten 

2. männliche C-Jugend

Punktspiele gegangen und  

hat auch gleich die Quittung 

dafür bekommen.

Erstaunlich schnell hat die 

Mannschaft Fortschritte 

machen  können und die er­

sten Siege eingefahren. Auf 

Augenhöhe waren die Du­

elle gegen Norderstedt. Die 

Norderstedter konnten das 

Hinspiel für sich entscheiden 

und in einem packenden Du­

Bezirksliga Männliche C-Jugend Gruppe 3 (446)

1 AMTV Hamburg II 11/12 10 1 0 292 : 145 +147 21 : 1

2 HT Norderstedt III 11/12 7 1 3 247 : 208 +39 15 : 7

3 Ahrensburger TSV II 11/12 7 0 4 199 : 223 -24 14 : 8

4 THB Hamburg 03 6/12 5 0 1 189 : 94 +95 10 : 2

5 SC Alstertal-Langenhorn II 11/12 3 1 7 115 : 162 -47 7 : 15

6 SG Hamburg-Nord II 11/12 2 0 9 148 : 263 -115 4 : 18

7 THB Hamburg 03 II 11/12 0 1 10 139 : 234 -95 1 : 21

ell um Platz drei, im letzten 

Spiel, hatten wir die Nase 

vorn und somit einen gelun­

genen Saisonabschluss. 

Die Mannschaft und die 

einzelnen Spieler haben sich 

toll weiterentwickelt. Ich bin 

stolz auf meine Jungs.

Domenic Klüver
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Mit großen Veränderungen star­
tete diese Saison. Nachdem 
Franzi uns im letzten Jahr für eine 
Saison Richtung Kanada verlas­
sen hat, kam Gregory zu uns.

Sechs Mädels kamen aus der E-
Jugend hoch. Da musste natürlich 
erst einmal die Abwehr in den 
Vordergrund gestellt werden und 
alle mussten sich kennen lernen. 
Es hat nicht lange gedauert, bis 
sich alle eingefunden haben und 
somit konnte das Training auch 
gleich starten.

Auf Grund der vielen „Neuen“ 
wollten wir uns in der Kreisliga 
versuchen.  Somit sollte für jede 
einzelne die Möglichkeit beste­
hen, sich zu entwickeln und Selb­
stvertrauen zu tanken.

Schnell war klar, dass das aber 
anders lief als geplant. Die Geg­
ner waren uns immer unterlegen 
und somit gewannen wir jedes 
Spiel zum Teil sehr deutlich. Trotz 
der ganzen Siege war aber keiner 
zu 100  % zufrieden, weil die 
Mädels sich unterfordert gefühlt 
haben.

Also wagten wir den Schritt in 
der Rückrunde und ließen uns in 
die Bezirksliga „versetzen“. Alle 

waren aufgeregt und das Train­
ing wurde härter, da wir natürlich 
auch eine Liga höher mithalten 
wollten.  Gesagt, getan. Auch da 
gingen alle Spiele auf unser Punk­
tekonto. Zum Teil deutlich, allerd­
ings auch mit wirklich spannen­
den Partien, wo die Mädels über 
sich hinaus gewachsen sind und 
am Ende gewinnen konnten.

Die Mädels haben sich in dieser 
Saison super weiterentwickelt 
und ich schaue optimistisch in die 

Die weibliche D-Jugend des ATSV in der Saison 2014/15 mit ihrer 
Trainerin Carolin Griese.

Bezirksliga weiblich D-Jugend Gruppe 2 (564)

1 Elmshorner HT 13/16 11 0 2 220 : 100 +120 22 : 4

2 TH Eilbeck 14/16 10 1 3 244 : 122 +122 21 : 7

3 SG Hamburg-Nord II 14/16 8 1 5 147 : 160 -13 17 : 11

4 Ahrensburger TSV 8/16 8 0 0 148 : 63 +85 16 : 0

5 TSG Bergedorf 14/16 7 0 7 153 : 164 -11 14 : 14

6 Bramfelder SV II 14/16 5 0 9 139 : 200 -61 10 : 18

7 Niendorfer TSV II 13/16 4 0 9 130 : 192 -62 8 : 18

8 AMTV Hamburg II 8/16 1 0 7 57 : 125 -68 2 : 14

9 JSG Alstertal/Norderstedt III 14/16 1 0 13 94 : 206 -112 2 : 26

Zukunft, wenn alle dran bleiben 
und weiter so viel Spaß beim 
Handball spielen haben.

Leider müssen wir uns nun von 
ein paar Mädchen verabschieden, 
da sie in der nächsten Saison in 
der C-Jugend spielen: Vanessa, 
Julia, Reneé, Lina, Laura, Larissa. 
Ganz viel Spaß euch, ein aufreg­
endes und erfolgreiches Jahr und 
ich freue mich wenn wir uns in 
der Halle wieder sehen! 

Danke für diese tolle Saison. 
Es hat wahnsinnig viel Spaß mit 
Euch gemacht. Nun freuen wir 
uns auf das nächste Jahr, wo wir 
viele Mädchen aus der E-Jugend 
bei uns begrüßen dürfen.

In diesem Jahr spielten in der 
weiblichen Jugend D : Vanessa, 
Julia, Maike, Reneé, Lina, Laura, 
Freya, Merle, Anouk, Hannah, Lea, 
Maidlin,  Larissa und Luana.

Carolin Griese
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Vor der Saison hatten wir noch 
einige Sorgen, wie wir wohl 
abschneiden würden, da knapp 
die Hälfte der Spieler aus dem 
jüngeren Jahrgang kam und eine 
komplett neue Deckung lernen 
musste. Mit guten Engagement 
beim Training und Unterstützung 
des älteren Jahrgangs wurde die 
neue Deckung dann aber schnell 
gelernt und im Laufe der Saison 
sogar zu unserer großen Stärke. 
Mit 130 Gegentoren haben wir 
am Ende der Saison die mit Ab­
stand beste Defensive. Großen 
Anteil daran  hatte auch unser 
Torwart Ian, der, obwohl es seine 
erste Saison war, ein super Rück­
halt für uns war.

Und auch unser Angriff konnte 
sich durchaus sehen lassen. 
Dies lag unter anderem daran, 
dass wir eine für Ahrensburger 
Verhältnisse doch recht große 
Mannschaft hatten und uns viele 
einfache Tore aus dem Rück­
raum gelangen. Leider standen 
wir aufgrund zweier ärgerlicher 
Niederlagen zur Winterpause 
nur auf Platz zwei in der Tabelle. 
Wir haben uns dann aber no­
chmal alle zusammen gerissen 

Männliche D-Jugend

und konnten die restlichen Spiel 
allesamt gewinnen, obwohl wir 
teilweise komplette Spiele in 
Unterzahl spielen mussten!

Am Ende hat es dann leider 
trotzdem nur für den zweiten 
Platz gereicht, was aber trotzdem 
ein toller Erfolg. Wichtiger noch 
als der Erfolg ist aber, dass wir bei 
jedem Training viel Spaß hatten 
und zum Glück auch keine Ver­
letzungen zu beklagen hatten. 
Die erfolgreiche und vor allem 
spaßige Saison wurde dann mit 

einem Mannschaftsgrillen ge­
bührend abgeschlossen.

An dieser Stelle bedanken wir 
uns nochmal für die tatkräftige 
Unterstützung der Eltern, so­
wohl beim Fahren und Anfeuern 
bei Auswärtsspielen, als auch 
wegen großer Flexibilität und 
Spontanität beim Einspringen als 
Kampfgericht, ohne die eine so 
tolle Saison nicht möglich gew­
esen wäre. Leider muss uns ein 
Teil der Mannschaft zur neuen 
Saison verlassen, da sie nun in 
der C-Jugend spielen. Und auch 
wie es mit uns Trainern weiter 
geht, steht noch offen. Sollte das 
aber die letzte Saison in diesem 
Gespann gewesen sein, dann war 
es auf jeden Fall ein gebührender 
Abschied, denn auch wir hatten 
immer viel Spaß mit dieser tollen 
Truppe.

Felix Michl und Robin Samusch

Die männliche D-Jugend des ATSV in der Saison 2014/15 mit ihren 
Trainern Robin Samusch und Felix Michl.

Bezirksliga Männliche D-Jugend Gruppe 3 (465)

1 HT Norderstedt IV 14/14 13 0 1 331 : 166 +165 26 : 2

2 Ahrensburger TSV 14/14 12 0 2 271 : 136 +135 24 : 4

3 Walddörfer SV 14/14 9 0 5 239 : 174 +65 18 : 10

4 AMTV Hamburg III 14/14 8 0 6 212 : 200 +12 16 : 12

5 THB Hamburg 03 14/14 6 1 7 192 : 260 -68 13 : 15

6 SG Hamburg-Nord III 14/14 4 1 9 190 : 234 -44 9 : 19

7 AMTV Hamburg II 14/14 2 0 12 146 : 237 -91 4 : 24

8 SC Alstertal-Langenhorn II 14/14 1 0 13 118 : 292 -174 2 : 26
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Die weibliche E-Jugend startete 
mit etwa zehn Spielerinnen in die 
Saison. Einige Mädchen kannten 
uns bereits aus der letzten Saison, 
andere kamen aus den Minis oder 
neu zu uns und konnten auf un­
serem Jugendturnier sofort die 
ersten Erfahrungen sammeln. 
Hier konnten wir uns schon mit 
tollen Leistungen präsentieren 
und belegten den zweiten Platz. 
Auf dem Hallenturnier der JSG 
Alstertal/Norderstedt kurz vor 
der Saison mussten wir uns – mit 
hauptsächlichen Mädels des jün­
geren Jahrgangs –teilweise mit 
deutlich älteren Mädchen mes­
sen. Hier mussten wir reichlich 
Lehrgeld zahlen, konnten aber 
kämpferisch durchaus überzeu­
gen.

Die Hinrunde der Saison ver­
lief dann ebenfalls sehr zäh. Es 
konnte leider noch kein Spiel ge­
wonnen werden, oft musste man 
sich knapp geschlagen geben. Die 
Anzahl der Spielerinnen wuchs 
dennoch immer mehr, so dass 
wir uns kurz vor Weihnachten 
entschlossen haben, eine zweite 
Mannschaft für die Sonderstaffel 
nachzumelden. Wir hatten jetzt 19 
Spielerinnen, die nun ihrem Leis­

tungsstand entsprechend eing­
esetzt werden konnten. Dadurch 
konnten sich alle Mädchen enorm 
weiter entwickeln. Die „Großen“ 
konnten in der Rückrunde jetzt 
viele Spiele deutlich gewinnen, 
die „Kleinen“ kamen endlich auch 
zum Zuge und konnten endlich 
zeigen, was in ihnen steckt. Am 
Ende der Saison haben wir nun 22 
Spielerinnen, von denen wir neun 
in die D-Jugend verabschieden 
müssen.

Mädels, wir sind unendlich stolz 

Die weibliche E-Jugend des ATSV in der Saison 2014/15 mit ihren 
Trainerinnen Tina und Freya Jensen.

Weibliche E-Jugend Gruppe 3 (584)

1 TuS Aumühle-Wohltorf 14/14 11 0 3 243 : 99 +144 22 : 6

2 SG Bergedorf/VM 14/14 11 0 3 181 : 122 +59 22 : 6

3 JSG Alstertal/Norderstedt II 14/14 8 0 6 163 : 103 +60 16 : 12

4 TV Billstedt 14/14 8 0 6 156 : 135 +21 16 : 12

5 TH Eilbeck 14/14 6 0 8 186 : 193 -7 12 : 16

6 Bramfelder SV 14/14 6 0 8 90 : 167 -77 12 : 16

7 Ahrensburger TSV 14/14 4 0 10 141 : 193 -52 8 : 20

8 TSC Wellingsbüttel 14/14 2 0 12 78 : 226 -148 4 : 24

auf euch! Ihr habt alle ganz viel 
Einsatz und Eifer beim Training 
und in den Spielen gezeigt und 
habt alle super dazu gelernt! Es 
hat uns so viel Spaß gemacht, 
euch jede Woche zu trainieren 
und mit euch zu lernen und zu 
lachen! Vielen Dank!

Einen großen Dank auch an die 
Eltern, die uns immer unterstützt 
haben, sei es bei den teilweise 
weiten Auswärtsspielen, beim 
Trikotwaschen oder beim Coach­
ing der Mannschaften, wenn wir 
mal nicht konnten! So macht das 
wirklich Spaß! Danke!

Den 2004ern wünschen wir nun 
alles Gute in der D-Jugend bei 
Caro. Bleibt genauso eifrig dabei, 
dann wird das schon toll werden! 
Mit den 2005ern und 2006ern 
werden wir weiter in der E-Jugend 
arbeiten und sicherlich weiterhin 
viel Spaß haben.

Freya und Tina Jensen



27 

09./10.05.2015

Hallo zusammen,
wir möchten uns einmal vor­

stellen. Wir, das sind 18 Jungs aus 
dem Jahrgang 2004-2006 und je 
einmal 2007 + 2008, die Lust am 
Handball haben. Jeden Mittwoch 
gehen wir in die Heimgartenhalle, 
um mit unseren drei Trainern zu 
trainieren.

Es wird uns beigebracht, wie 
man mit dem Ball umgeht und 
wie man prellt sowie wirft. Zum 
Glück spielen wir auch viel, dass 
bringt nämlich am meisten Spaß. 
Allerdings kommen unsere Trainer 
auch auf komische Ideen und dann 
müssen wir ganz viel laufen – das 
auch noch mit Ball oder durch 
Reifen, Leitern sowie über Bänke. 
Die meinen, das ist gut für unsere 
Koordination. Die müssen es ja 
wissen.

Da wir Jungs im Alter von sieben 
bis elf Jahren sind, einige gerade 
angefangen haben oder schon 
lange dabei sind, ist es auch häu­
fig chaotisch in den Trainingsein­
heiten. Langsam kennen wir auch 
die Außenlinien des Handballfelds, 
da wir schon einige Strafrunden 
laufen mussten.

In der Hinrunde waren wir noch 
nicht so viele Spieler, daher waren 
wir nur eine Mannschaft, die in 
der mittelstarken Gruppe in der 
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E-Jugend spielte. Ja, wir müssen 
zugeben, manchmal waren wir 
nicht so zahlreich bei den Spielen. 
Da mussten wir sehr bei den 
Spielen kämpfen. Aber beim Train­
ing waren wir immer so gut wie 
alle da. Wir haben sehr viele Spiele 
gewonnen und einige verloren. 
Zur Winterpause waren wir sehr 
zufrieden mit uns.

Es kamen nach und nach neue 
Spieler dazu. Es wurde eine zweite 
Mannschaft für die Sonderstaffel 
gemeldet. Unsere Jüngsten und 
unsere neuen Spieler haben hier 
gespielt. Das Tolle dabei war, dass 

alle aus der Sonderstaffel bei der 
„alten“ Mannschaft aushelfen 
konnten. Das war auch nötig. Denn 
wer war in diesem Winter nicht 
krank?

Nach jedem Spiel gab es auch 
einen Korb, der von jedem einmal 
mitbenommen und gefüllt wor­
den ist. So haben wir nicht nur 
zusammen geduscht, sondern 
auch gemütlich gespeist.

Jetzt trennen sich unsere Wege, 
die einen gehen in die D-Jugend 
und die anderen bleiben in der E-
Jugend. Unser Trainerteam wird 
sich auch verändern. Klaas geht 
mit den Großen, Ole geht nach 
Amerika und Marion bleibt bei 
den Kleinen.

Wir hatten auf jeden Fall viel 
Spaß zusammen und eine tolle 
Saison.

Marion Nommensen

Die männliche E-Jugend des ATSV in der Saison 2014/15 mit ihren 
Trainern Ole Seeberg, Marion Nommensen und Klaas Nommensen.

Männliche E-Jugend Gruppe 3 (483)

1 SC Alstertal-Langenhorn 12/12 11 0 1 292 : 133 +159 22 : 2

2 SG Bergedorf/VM 12/12 11 0 1 248 : 124 +124 22 : 2

3 TH Eilbeck 12/12 5 1 6 155 : 189 -34 11 : 13

4 SG Hamburg-Nord 12/12 5 0 7 219 : 219 0 10 : 14

5 TV Billstedt 12/12 5 0 7 157 : 182 -25 10 : 14

6 Ahrensburger TSV 12/12 4 1 7 176 : 220 -44 9 : 15

7 TSG Bergedorf 12/12 0 0 12 33 : 213 -180 0 : 24
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Die Minis des vergangenen 
Jahres bestanden aus ca. 
25 Kindern der Jahrgänge 
2006–2009.

Wir nahmen an den fünf 
Minispielfesten beim TH Ei­
lbeck, beim AMTV Hamburg, 
beim Bramfelder SV, dem 
Wellingsbüttler SV und in 
eigener Halle teil und hatten 
alle viel Spaß am Handball­

spielen. 
Besonders erfreulich für 

uns, Tina, Domenic, Lucas 
und Kerstin als Trainer, war 
es zu beobachten, dass viele 
innerhalb dieses Jahres gute 
Fortschritte gemacht haben.

Besonders gefreut haben 
wir uns ebenfalls darüber, 
dass in der Heimgartenhalle 
nun Minifelder und Minitore 

Die Minis des ATSV in der Saison 2014/15 mit ihrer Trainern Kerstin Schmidt, Domenic Klüver, Lucas 
Gertz und Tina Jensen.

für uns zur Verfügung ste­
hen, was unser Training sehr 
bereichert hat!

Alle fiebern auf das heutige 
Turnier hin und freuen sich 
auf Handball draußen.

Über neue interessierte 
Jungen und Mädchen der 
Jahrgänge 2007–09 freuen 
wir uns immer sehr. 

Kerstin Schmidt
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Turniersieger 2014

männl. A-Jgd.:

weibl. A-Jgd.:

männl. B-Jgd.:

weibl. B-Jgd.:

männl. C-Jgd.:

weibl. C-Jgd.:

männl. D-Jgd.:

weibl. D-Jgd.:

männl. E-Jgd.:

weibl. E-Jgd.:

männliche F-Jgd.:

erfolgreichster Verein:

AMTV Hamburg

SV Sülfeld

Halstenbeker TS

Ahrensburger TSV

TSV Bargteheide 

HSG Pinnau

HSV Hamburg

TV Billstedt

Barsbütteler SV

TH Eilbeck

TH Eilbeck

TH Eilbeck
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30 Gruppeneinteilung So., 10.05.

mB						      wB
Ahrensburger TSV 1				    Ahrensburger TSV 1
Ahrensburger TSV 2				    Ahrensburger TSV 2
Lauenburger SV				    TSV Ratekau
AMTV Hamburg				    Lübeck 1876
TH Eilbeck					     ATSV Stockelsdorf
JSG St. Pauli/Altona 1				    Niendorfer TSV
JSG St. Pauli/Altona 2				    AMTV Hamburg

mC								        wC
Gruppe 1			   Gruppe 2			   Ahrensburger TSV
HT Norderstedt 1		  HT Norderstedt 2		  SG Hamburg-Nord 1
TSV Bargteheide		  VfL Oldesloe			   TH Eilbeck
TH Eilbeck			   JSG St. Pauli/Altona		  SG Hamburg-Nord 2
Barsbütteler SV		  Ahrensburger TSV		  Niendorfer TSV
								        AMTV Hamburg
								        HSG Pinnau

mD
Gruppe 1			   Gruppe 2
Ahrensburger TSV		  SC Gut Heil Neumünster
GHG Hahnheide		  THB Hamburg 03 2
HT Norderstedt 2		  HT Norderstedt 1
THB Hamburg 03 1		  TSV Bargteheide
HTS/BW96 Handball		  TH Eilbeck
Barsbütteler SV		

wD
Gruppe 1			   Gruppe 2
Ahrensburger TSV		  GHG Hahnheide
SV Matzlow-Garwitz		  SG Bergedorf/VM
TuS Aumühle-Wohltorf	 TSV Hohenhorst
TH Eilbeck			   VfL Fredenbeck
TSV Bargteheide		  WSV Tangstedt

mE						      wE
Ahrensburger TSV				    Ahrensburger TSV
GHG Hahnheide				    GHG Hahnheide
TH Eilbeck 1					     HT Norderstedt 1
TH Eilbeck 2					     HT Norderstedt 2
HT Norderstedt
THB Hamburg 03

Minis
Ahrensburger TSV 1
Ahrensburger TSV 2
Ahrensburger TSV 3
TH Eilbeck 1
TH Eilbeck 2
SG Todesfelde/Leezen
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Uhrzeit	 Spiel-Nr.	 Platz	 Gruppe	 Mannschaft 1		  Mannschaft 2

10:00	 1	 1	 wD1	 TSV Bargteheide	 -	 TH Eilbeck
	 2	 2	 wD1	 TuS Aumühle-Wohltorf	 -	 SV Matzlow-Garwitz
	 3	 3	 wD2	 WSV Tangstedt	 -	 VfL Fredenbeck
	 4	 4	 wD2	 TSV Hohenhorst	 -	 SG Bergedorf/VM
	 5	 6	 mE	 ATSV	 -	 GHG Hahnheide
	 6	 7	 mE	 THB Hamburg 03	 -	 HT Norderstedt
	 7	 8	 mE	 TH Eilbeck 1	 -	 TH Eilbeck 2
						    
10:17	 8	 1	 mD1	 ATSV	 -	 GHG Hahnheide
	 9	 2	 mD1	 HT Norderstedt 2	 -	 THB Hamburg 03 1
	 10	 3	 mD1	 HTS/BW96 Handball	 -	 Barsbütteler SV
	 11	 4	 mD2	 HT Norderstedt 1	 -	 TH Eilbeck
	 12	 5	 mD2	 TSV Bargteheide	 -	 SC Gut Heil Neumünster
	 13	 7	 wE	 ATSV	 -	 GHG Hahnheide
	 14	 8	 wE	 HT Norderstedt 1	 -	 HT Norderstedt 2
						    
10:34	 15	 1	 wD1	 ATSV	 -	 TSV Bargteheide
	 16	 2	 wD1	 TH Eilbeck	 -	 TuS Aumühle-Wohltorf
	 17	 3	 wD2	 GHG Hahnheide	 -	 WSV Tangstedt
	 18	 4	 wD2	 VfL Fredenbeck	 -	 TSV Hohenhorst
	 19	 6	 mE	 ATSV	 -	 THB Hamburg 03
	 20	 7	 mE	 GHG Hahnheide	 -	 TH Eilbeck 1
	 21	 8	 mE	 HT Norderstedt	 -	 TH Eilbeck 2
					   
10:51	 22	 1	 mD2	 THB Hamburg 03 2	 -	 HT Norderstedt 1
	 23	 2	 mD2	 TH Eilbeck	 -	 TSV Bargteheide
	 24	 3	 mD1	 ATSV	 -	 HT Norderstedt 2
	 25	 4	 mD1	 GHG Hahnheide	 -	 HTS/BW96 Handball
	 26	 5	 mD1	 THB Hamburg 03 1	 -	 Barsbütteler SV
	 27	 7	 wE	 ATSV	 -	 HT Norderstedt 1
	 28	 8	 wE	 GHG Hahnheide	 -	 HT Norderstedt 2		
					   
11:08	 29	 1	 wD1	 SV Matzlow-Garwitz	 -	 TSV Bargteheide
	 30	 2	 wD1	 ATSV	 -	 TH Eilbeck
	 31	 3	 wD2	 SG Bergedorf/VM	 -	 WSV Tangstedt
	 32	 4	 wD2	 GHG Hahnheide	 -	 VfL Fredenbeck
	 33	 6	 mE	 THB Hamburg 03	 -	 GHG Hahnheide
	 34	 7	 mE	 ATSV	 -	 TH Eilbeck 2
	 35	 8	 mE	 HT Norderstedt	 -	 TH Eilbeck 1
						    
11:25	 36	 1	 mD1	 HT Norderstedt 2	 -	 GHG Hahnheide
	 37	 2	 mD1	 ATSV	 -	 Barsbütteler SV
	 38	 3	 mD1	 THB Hamburg 03 1	 -	 HTS/BW96 Handball
	 39	 4	 mD2	 SC Gut Heil Neumünster	 -	 HT Norderstedt 1
	 40	 5	 mD2	 THB Hamburg 03 2	 -	 TH Eilbeck
	 41	 7	 wE	 HT Norderstedt 2	 -	 ATSV
	 42	 8	 wE	 HT Norderstedt 1	 -	 GHG Hahnheide
						    
11:42	 43	 1	 wD1	 TuS Aumühle-Wohltorf	 -	 TSV Bargteheide
	 44	 2	 wD1	 SV Matzlow-Garwitz	 -	 ATSV
	 45	 3	 wD2	 TSV Hohenhorst	 -	 WSV Tangstedt
	 46	 4	 wD2	 SG Bergedorf/VM	 -	 GHG Hahnheide
	 47	 6	 mE	 THB Hamburg 03	 -	 TH Eilbeck 2
	 48	 7	 mE	 GHG Hahnheide	 -	 HT Norderstedt
	 49	 8	 mE	 ATSV	 -	 TH Eilbeck 1

Spielplan Sonntag, 10.05.
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Uhrzeit	 Spiel-Nr.	 Platz	 Gruppe	 Mannschaft 1		  Mannschaft 2

11:59	 50	 1	 mD1	 HT Norderstedt 2	 -	 Barsbütteler SV
	 51	 2	 mD1	 GHG Hahnheide	 -	 THB Hamburg 03 1
	 52	 3	 mD1	 ATSV	 -	 HTS/BW96 Handball
	 53	 4	 mD2	 TSV Bargteheide	 -	 HT Norderstedt1
	 54	 5	 mD2	 SC Gut Heil Neumünster	 -	 THB Hamburg 03 2
	 55	 7	 wE	 GHG Hahnheide	 -	 ATSV
	 56	 8	 wE	 HT Norderstedt 2	 -	 HT Norderstedt 1
						    
12:16	 57	 1	 wD1	 TH Eilbeck	 -	 SV Matzlow-Garwitz
	 58	 2	 wD1	 TuS Aumühle-Wohltorf	 -	 ATSV
	 59	 3	 wD2	 VfL Fredenbeck	 -	 SG Bergedorf/VM
	 60	 4	 wD2	 TSV Hohenhorst	 -	 GHG Hahnheide
	 61	 6	 mE	 GHG Hahnheide	 -	 TH Eilbeck 2
	 62	 7	 mE	 ATSV	 -	 HT Norderstedt
	 63	 8	 mE	 THB Hamburg 03	 -	 TH Eilbeck 1

Anschließend Siegerehrung mE
						    
12:33	 64	 1	 mD1	 GHG Hahnheide	 -	 Barsbütteler SV
	 65	 2	 mD1	 ATSV	 -	 THB Hamburg 03 1
	 66	 3	 mD1	 HT Norderstedt 2	 -	 HTS/BW96 Handball
	 67	 4	 mD2	 TH Eilbeck	 -	 SC Gut Heil Neumünster
	 68	 5	 mD2	 TSV Bargteheide	 -	 THB Hamburg 03 2
	 69	 6	 wE	 HT Norderstedt2	 -	 GHG Hahnheide
	 70	 7	 wE	 HT Norderstedt 1	 -	 ATSV
	 77	 8	 Minis	 ATSV 1	 -	 ATSV 2

12:50	 71	 1	 wC	 ATSV	 -	 TH Eilbeck
	 72	 2	 wC	 SG Hamburg-Nord 1	 -	 SG Hamburg-Nord 2
	 73	 3	 wC	 AMTV Hamburg	 -	 HSG Pinnau
	 74	 4	 wB	 ATSV 1	 -	 ATSV 2
	 75	 5	 wB	 TSV Ratekau	 -	 Lübeck 1876
	 76	 6	 wB	 ATSV Stockelsdorf	 -	 AMTV Hamburg
	 85	 8	 Minis	 TH Eilbeck 1	 -	 TH Eilbeck 2
						    
13:07	 78	 1	 wD Halbfinale	 1. Gruppe 1.	 -	 2. Gruppe 2.
	 79	 2	 wD Halbfinale	 1. Gruppe 2.	 -	 2. Gruppe 1.
	 80	 3	 mD Halbfinale	 1. Gruppe 1.	 -	 2. Gruppe 2.
	 81	 4	 mD Halbfinale	 1. Gruppe 2.	 -	 2. Gruppe 1.
	 82	 5	 mB	 ATSV 1	 -	 ATSV 2
	 83	 6	 mB	 Lauenburger SV	 -	 AMTV Hamburg
	 84	 7	 mB	 JSG St. Pauli/Altona 1	 -	 JSG St. Pauli/Altona 2
	 92	 8	 Minis	 SG Todesfelde/Leezen	 -	 ATSV 3
						    
13:24	 86	 1	 wC	 ATSV 1	 -	 SG Hamburg-Nord 1
	 87	 2	 wC	 TH Eilbeck	 -	 AMTV Hamburg
	 88	 3	 wC	 SG Hamburg-Nord 2	 -	 HSG Pinnau
	 89	 4	 wB	 ATSV 1	 -	 TSV Ratekau
	 90	 5	 wB	 ATSV  2	 -	 ATSV Stockelsdorf
	 91	 6	 wB	 Lübeck 1876	 -	 AMTV Hamburg
	 173	 7	 wE	 ATSV 	 -	 HT Norderstedt 2
	 174	 8	 wE	 GHG Hahnheide		  HT Norderstedt 1	 	
				  
Anschließend Siegerehrung wE
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Uhrzeit	 Spiel-Nr.	 Platz	 Gruppe	 Mannschaft 1		  Mannschaft 2

13:41	 93	 1	 wD Finale	 Sieger Spiel 78	 -	 Sieger Spiel 79
	 94	 2	 wD Platz 3	 Verlierer Spiel 78	 -	 Verlierer Spiel 79
	 95	 3	 mD Finale	 Sieger Spiel 80	 -	 Sieger Spiel 81
	 96	 4	 mD Platz 3	 Verlierer Spiel 80	 -	 Verlierer Spiel 81
	 97	 5	 mB	 TH Eilbeck	 -	 ATSV  1
	 98	 6	 mB	 ATSV  2	 -	 Lauenburger SV
	 99	 7	 mB	 AMTV Hamburg	 -	 JSG St. Pauli/Altona 1
	 100	 8	 Minis	 ATSV  1	 -	 TH Eilbeck 1
						    
Anschließend Siegerehrungen wD, mD

13:58	 101	 1	 wB	 ATSV Stockelsdorf	 -	 ATSV  1
	 102	 2	 wB	 ATSV 2	 -	 Lübeck 1876
	 103	 3	 wB	 AMTV Hamburg	 -	 TSV Ratekau
	 104	 4	 mC1	 HT Norderstedt 1	 -	 TSV Bargteheide
	 105	 5	 mC1	 TH Eilbeck	 -	 Barsbütteler SV
	 106	 6	 mC2	 HT Norderstedt 2	 -	 VfL Oldesloe
	 107	 7	 mC2	 JSG St. Pauli/Altona	 -	 ATSV 
	 108	 8	 Minis	 ATSV  2	 -	 SG Todesfelde/Leezen
						    
14:15	 109	 1	 wC	 AMTV Hamburg	 -	 ATSV  1
	 110	 2	 wC	 TH Eilbeck	 -	 SG Hamburg-Nord 2
	 111	 3	 wC	 HSG Pinnau	 -	 SG Hamburg-Nord 1
	 112	 4	 mB	 JSG St. Pauli/Altona 2	 -	 TH Eilbeck
	 113	 5	 mB	 ATSV  1	 -	 Lauenburger SV
	 114	 6	 mB	 ATSV  2	 -	 AMTV Hamburg
	 115	 8	 Minis	 TH Eilbeck 2	 -	 ATSV 3
						    
14:32	 116	 1	 wB	 ATSV  1	 -	 Lübeck 1876
	 115	 2	 wB	 AMTV Hamburg	 -	 ATSV  2
	 118	 3	 wB	 TSV Ratekau	 -	 ATSV Stockelsdorf
	 119	 4	 mC1	 HT Norderstedt1	 -	 TH Eilbeck
	 120	 5	 mC1	 TSV Bargteheide	 -	 Barsbütteler SV
	 121	 6	 mC2	 HT Norderstedt 2	 -	 JSG St. Pauli/Altona
	 122	 7	 mC2	 VfL Oldesloe	 -	 ATSV 
	 123	 8	 Minis	 TH Eilbeck 1	 -	 ATSV 2
						    
14:49	 124	 1	 wC	 ATSV 	 -	 SG Hamburg-Nord 2
	 125	 2	 wC	 HSG Pinnau	 -	 TH Eilbeck
	 126	 3	 wC	 SG Hamburg-Nord 1	 -	 AMTV Hamburg
	 127	 4	 mB	 ATSV  1	 -	 JSG St. Pauli/Altona 1
	 128	 5	 mB	 Lauenburger SV	 -	 TH Eilbeck
	 129	 6	 mB	 ATSV  2	 -	 JSG St. Pauli/Altona 2
	 130	 7	 Minis	 ATSV  1	 -	 ATSV  3
	 131	 8	 Minis	 TH Eilbeck 2	 -	 SG Todesfelde/Leezen
						    
15:06	 132	 1	 wB	 AMTV Hamburg	 -	 ATSV  1
	 133	 2	 wB	 ATSV 2	 -	 TSV Ratekau
	 134	 3	 wB	 Lübeck 1876	 -	 ATSV Stockelsdorf
	 135	 4	 mC1	 Barsbütteler SV	 -	 HT Norderstedt1
	 136	 5	 mC1	 TSV Bargteheide	 -	 TH Eilbeck
	 137	 6	 mC2	 ATSV  1	 -	 HT Norderstedt 2
	 138	 7	 mC2	 VfL Oldesloe	 -	 JSG St. Pauli/Altona
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15:23	 139	 1	 wC	 HSG Pinnau	 -	 ATSV
	 140	 2	 wC	 TH Eilbeck	 -	 SG Hamburg-Nord 1
	 141	 3	 wC	 SG Hamburg-Nord 2	 -	 AMTV Hamburg
	 142	 4	 mB	 JSG St. Pauli/Altona 2	 -	 ATSV  1
	 143	 5	 mB	 ATSV  2	 -	 JSG St. Pauli/Altona 1
	 144	 6	 mB	 AMTV Hamburg	 -	 TH Eilbeck
	 145	 7	 Minis	 TH Eilbeck 1	 -	 ATSV  3
	 146	 8	 Minis	 ATSV  2	 -	 TH Eilbeck 2

15:40	 147	 1	 wB Halbfinale	 Gruppenerster	 -	 Gruppenvierter
	 148	 2	 wB Halbfinale	 Gruppendritter	 -	 Gruppenzweiter
	 149	 3	 wB Platz 5	 Gruppen 5.	 -	 Gruppen 6.
	 150	 4	 mC Halbfinale	 1. Gruppe 1	 -	 2. Gruppe 2
	 151	 5	 mC Halbfinale	 1. Gruppe 2	 -	 2. Gruppe 1
	 152	 6	 mC Platzierung	 3. Gruppe 1	 -	 4. Gruppe 2
	 153	 7	 mC Platzierung	 3. Gruppe 2	 -	 4. Gruppe 1
	 154	 8	 Minis	 ATSV  1	 -	 SG Todesfelde/Leezen
						    
15:57	 155	 1	 wC Halbfinale	 Gruppenerster	 -	 Gruppenvierter
	 156	 2	 wC Halbfinale	 Gruppendritter	 -	 Gruppenzweiter
	 157	 3	 wC Platz 5	 Gruppenfünfter	 -	 Gruppensechster
	 157	 4	 mB	 ATSV  1	 -	 AMTV Hamburg
	 158	 5	 mB	 TH Eilbeck	 -	 JSG St. Pauli/Altona 1
	 159	 6	 mB	 Lauenburger SV	 -	 JSG St. Pauli/Altona 2
	 175	 7	 Minis	 ATSV  2	 -	 ATSV  3
						    
16:14	 160	 1	 wB Finale	 Sieger Spiel 147	 -	 Sieger Spiel 148
	 161	 2	 wB Platz 3	 Verlierer Spiel 147	 -	 Verlierer Spiel 148
	 162	 3			   -	
	 163	 4	 mC Finale	 Sieger Spiel 150	 -	 Sieger Spiel 151
	 164	 5	 mC Platz 3	 Verlierer Spiel 150	 -	 Verlierer Spiel 151
	 165	 6	 mC Platz 5	 Sieger Spiel 152	 -	 Sieger Spiel 153
		  7	 mC Platz 7	 Verlierer Spiel 152	 -	 Verlierer Spiel 153
		  8	 Minis	 ATSV  1	 -	 TH Eilbeck 2

Anschließend Siegerehrungen wB, mC
						    
16:31	 166	 1	 wC Finale	 Sieger Spiel 155	 -	 Sieger Spiel 156
	 167	 2	 wC Platz 3	 Verlierer Spiel 155	 -	 Verlierer Spiel 156
	 168	 3	
	 169	 4	 mB	 TH Eilbeck	 -	 ATSV  2
	 170	 5	 mB	 AMTV Hamburg	 -	 JSG St. Pauli/Altona 2
	 171	 6	 mB	 Lauenburger SV	 -	 JSG St. Pauli/Altona 1
	 172	 8	 Minis	 TH Eilbeck 1	 -	 SG Todesfelde/Leezen

Anschließend Siegerehrungen wC, mB, Minis

Versionen

Version 1: 03.05.
Version 2: 03.05. (Änderungen in Blau)
Version 3: 04.05. (Änderungen in Rot)
Version 4: 04.05. (Änderungen in Grün)
Version 5: 07.05. (Änderungen in Lila)

Spielplan Sonntag, 10.05.



49. Handballjugendturnier
am 7./8. Mai 2016

auf den Rasenplätzen Reeshoop

Samstag, 7. Mai, ab 13 Uhr
Sonntag, 8. Mai, ab 10 Uhr

Wir sehen uns wieder zum

ATSV- 
Jugendturnier 

 2016



 

be unlimited - www.unlimited-reisen.de

ONLINE ANFRAGE
unverbindlich & blitzschnell unter:

www.mietbus24.com
oder telefonisch unter:

040 / 555 02 999 - 0

BUSVERMIETUNG

Personenbeförderung muss stets 
verantwortungsvoll durchgeführt 
werden. Sicherheit, Zuverlässigkeit, 
Komfort & ein gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis ist unsere oberste Devise.

Wir sind ihr Partner in Sachen:

Vereinsfahrten • Eventreisen
Gruppenreisen • Klassenreisen • u.v.m.

JETZT unverbindliches
ANGEBOT
anfordern !

MANNSCHAFTSFAHRTEN
WIR BEFÖRDERN SIEGERTYPEN

all you need is your team
& the beach.

Abireisen - Mannschaftsfahrten - Jugendreisen
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